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Zur Gesohichte der Schweremessungen. 
Zu einem Vortrage zusammengestellt von Dr. Hans Löschner, k. k St;1tthaltcr«i·ln�e11ieur in Gr;1z. 

( Fortsetzuni;:-.) 

Der Versuchsapparat, wie ihn Borda uud spii.lcr J\ragn 1l!ld Biot v1.•rwc11-
deten, war im Prinzipe der nachfolgende: 

An einer massiven, von bclebte11 Straf.lcn cntfcrntett �lauer \l'aren 2 Kon
iwlen befestigt, welche ein horizontales Flacheisen trngcn. i\uf diesem Flacheiseil 
lag eine polierte Platte von Stahl oder Achat. Flacheisen und Platte waren durch-

. bohrt und ließen eine Klemmvorrichtung· hindurch, \\'c:khe nbe11 mit einem nach 

1·1"0· ,.f ,„ . . „ . 

einer Schne ide auf der Platte aufr11l1cndPn St;iltlprisma ver
bunden wrrr und nach abw�irts das Pendel festhielt. 1 .dztercs 
bestand aus dtinnem Plati11drnht mit ang·ehli11g·ter l'lati11kug-cl. 
Um die Berechnung des Tr1�g-hcitsmnrncntcs der Aufhii11g-c
vorrichtung zu umgehen und die Reduktion des physischen 
Pendels auf ein mathematisches Pendel w vereinfachen, rich
tete Borda die Aufhäng·evorrichtung so ein, daU sie auf die 
Schwingung·sdauer des Pendels keinen Einfluß hat. Der Schwer
punkt der ganzen Aufhlingcvorrichtung liegt wcg·c11 der unter 
dem Pri�m1a befindlichen Klemmvorrichtung· u11terhalb der 

Schneide. Stellt lllrtn daher das Prisma (mit Klemmvorrich
tung) ohne Pend el auf die Unterlage, so schwingt es selbst 
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als Pendel h in und her. Zur Ermöglic)rnng einer Vedi.nucrung dcl� Schwingung$· " ; :���er dieses. kleiner� Pendels : bef esti�te 'tun Bor�la auf das Prisma eine k�ci1� : . 
Schnmbensp111del mit Laufgewicht. Dieses Laufgewicht wurde so gestellt, clafo tl1e "·· 

"Sch1,\lingungsdauer der AufMingevorrichtung für sich allein genau gleich war d��r 
Schwingul1gsdaucr des ganzen zusa11lmcngesctzten Pendels. Damit ist n�imlich die 
Schwingungsdauer glei�h jener eines Pendels, welches nur aus dem ·'\ufh:ingc-

draht und der angehängten Kugel bestehen wiirde. , . 
Das Pe11del hing vor einer astronomischen Uhr, deren Gang g·enau be- .. 

· kannt war. 
Pendel und Uhr waren endlich von einem Gla�gehäusc umgeben , welches · 

et\\1aige Luftströmungen vom Pendel abhielt.1) 
· 

Zur Ermittlung der Fadenfänge, welche bei der Berechnung der L�ingc des 

•nit ·dem physischen Pendel isochron schwingenden mathematischen Pendels gc
bra11cht wird, brachte Bordn: eine horizontale Platte mittelst einer Mikr cimeter
·schraube

. mit· dem tiefsten Punkte der Kugel zur Beriinrung und ma[� dano mit 
eil1em M�ßstabe den Abstand der Platte von der Schneide . In späterer Zeit wurde 

die Bcstimqtung der Faden Hinge durch · . d.ie Anwendung des Kathetometers seht' 
. vereinfacht. 1 ·. 

„ Die· Schwingungsdauer des 'Pendels· wurue· - wie 8essel bemerkt - dürch 
. Borda zum· ersten male nach der vorzüglichen Koinzi<lenimethode erforscht.�) Man 
'be-0bacbtet bei d.iescr Mefhode cli� kl�i11en . Scli'viiigungen des Pendels am Appa
rate ünd des Uhrpendels durch ein mehrere Meter entferntes Fernrohr und nimmt 
den Zeitpunkt einer l\ol�1zidcnz dcr

.
·bcidcn Pendel als Ausgangspunkt der Beoh

�chtungen. Unter der Vorau�setzung, daf� das Uhrpendel' genau Sekunden schwingt..· 
gilt die 'Formel n 

t = �-,--. 

. n+m 
. ·wenn n die Anzahl der-Sekunden bedeutet, wekhe im Momente der m1"11 Koinzi; 

.· , denz beider PeJ1del seit dem Ausga�ngspunkte der Beoba.chtungen verstrichen sind. 
·· 

... . , :BOt'da erhielt flit g in Paris unter 480 501 14" n. ß,, reduziert auf <las 
· Meeresuiveau: · g ::::::9,80882 tl) 

�iot fand . unter c1enselbci1 Verh-�Üh1issen 
g = 9,80896 iLlso. Behr

· 
nahe det1selben .Wert. 

Die Re(luktion auf das Meeresniveau g·eschah mit gr0ßer Annäherung nach 
:=de�:, Gleichung: 

. ( 2 h) gl) = g p- l + 1�· . 
. :.: worin b die Höhe des Beobachtungso:�tes über der Erdoberfläche und R den 
,,; <l�rifradius. bedeutet.4) 

·"· -··· . . - . 

-'.':"""'t""f, Wiitrn«H; Bkper.-Physik, S. 125�1.?7 
.,,,�, ,.,.·: . 1) � e !i s e 1, Untersuchungen übi:r ,die Länge des eluf 1che11 s„i.u1i.lel) lHlhfols: Abh:u1dlungm1 
„ ), ,,d er · . ß e d !ner Akademie der Wissensch . . 1826; ..,.,..Jnlern. Erdmes.sg., 1$83 lpuhl. 1884) Aun 
;f;''(Vi.. · s. "'· 

· · · 

. · . , . . 1) �V n 11.n e �. �xperlm.·Physik; vergl. 'auc� Wolf� J\•tton., J., s: 294 
. '! lt�.l.mer1,·Röbere Geodäsill; II., S. 2oi u'. Wüllner, S: l.59 .. 
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Es ble i bt noch zu bemerken, rlaß sl'IWll Horda, su\\'ic "i1iiicr l:e'isvi, ;.'.L'Zt·1�( 

hat, daß der Wert von g· dcrsc:llie ist, :ws \1·elclln �ul1st:1111. 1na11 :1ucl1 div k11gcl 
des Pendels w;thlL Daraus folg-t, da!.\ die Sclm1·1·t' :iul :illl' l--.iir1h�r gki1·ii111id.li�: 

wirkL, daß alle K�irper beim frcie11 l·'rlll :licscllw Bl'·;1·lllt'n11i�1.11ng ci-!nlt1·11. 1) 
Vi)n den �iltcrcn Bcnh:u:htuni._;·L·11 111it sehr t·i11laclil'.ll, i1wari;1hl1•11 l1cndL•ln 

Verdienen noch jerw von !-: :der ( 1S1 !'\), Sal1i11L· ( l �22 u. l s2:-:; 111\.! his\r'f t 1 S24 
u. 1 R28) Endhrn111g-. Die Pendel bcstandc11 aus lhcl:t·r �1.111�;e 1n1t l.in:-;c· u11d 
Wurden mittelst einer Schneide anf eine i\chatphtLt(' h·c!i;\11��!, weldit· ihrcr�;cits 
:\uf einem stabilen Ceriisk an einer W1�nd 01kr a11I ei11<'11� "tahilc11 �ll!1:tllsl:tliY 
befestigt w·1r ·;\ . • . ! 

„ I-lcrvorTaßende Bedeutun� bcsitl'.etl die l.:11terstH'hu11gc11, \\'eiche Besc•cl t.lurrh· 
gefuhrt und in den Abha11dlung-cn der Berli11cr 1\bdcrnic, l S.211, 1 er\ilkt1tlidt1 
hat,!l) Seinem Pendclltpprtratc liegt der c;ed:wkc zu14Tt1ild(·, die h1sicht:rhci( ülH·r 

den Mittelpunkt der Pendelbewegung sowil� die Felder in d('l' �kssun1� der !.�ingl: 
des Pende ls auf Jas :\lindcstmaß zu bringen. lk�i'.il'l crrl'ichlt� dit"1 d:ttlurch, d:tf3 
er nicht Schwingung;szcit ullll Ui1114·e eines t:inzige11 l'l'ndels, S•indern die �.dmin
gungszeiten zweier Pendel beobachtete, Ju·en 1 ii11g;t:nu11lcrsd1iL'.d L·i11el' Tuise dn 
Perou �!eich gemachJ.. wurde. Der Apparat, du 11?2;) 1'ii11 l�q1•;1dd i11 H:u.1h11rg 
fertij.{g-estellt und hernach a11 einer \rV:rnd in (k1 kii11i�sbngc>r Stcr1i11 arlt� ht:-
fesligt \\'( d · · t · · 1) · · . 1 1 1" . 1 1 ·1 · >r c11 1s, zc1g·t 1m rrnz1pc Jo gc1H c •.111m: 11u11�. rn 1111crn 1.:i11ö kstcn 

l-lolzgeh1tuses mit vonlerscitigc11 '.-\picgclfenskrn ist :rn ei11c111 i11s l .<JI t•insil'.!1-
baren Fl·1cl · · A · · kl · 1 \ ·1 !l" 1 1 ·1 · 

· · ' iersen e11r nsati mit einer · ernL:11 t' wnc11 1 u! .c�r :-ic 1c w cst1gt. 
Auf die le tztere kana die Toisc i11 aufn�chter l..igc i.;1.:stellt 1H�rde11, und dien! 
sotlann tler obere Punkt der Toisc als Stiit1,p:inl;1 liir dit: Aufldingev11irichtu11g 

des 'l . s·, l 1 f l ' . 1 l 1 , .. 
' • 11s • ta 11 at e11 u11tl Mcss11wkugel bestelle11dc11 \>1u c s. '.111c am u11t ·rcn 

·Ende Lies lotrechten Flacheisens
,., 

bciinJliche �likrn111etersclir:1ulic t.;nniigliclll die 

g'.� naue Feststellung· der Höhc11lagl� der �kssi11:.;k11�cl \\ ircl 1\1:.rnach die :\ul 
h:uq.{l! V o rrichtun g des Pendels statt �wf Jas olJt:re F11dv dcr Toi�;c 11acl1 ü1olg1t>m 
Ab

_
heben ucrselben auf ihr früheres Auflager gc!-';C�JCll 1111d die l\.tP�d (k<. Pendt�l;; 

au� ihre frühere Höhe gebracht, so ist tler t_intcrsrhied in (kr F:ideniün�i;1� der 
beiden Pendel gleich der Lilrige der benützten l•)iS1'. r.: ki11t: l;ntcrsd:ie1lt· i11 
der Höhen l:q.;e der Kugel wc;·dcll rn ittclst Lh�r �l i 1: rnmdtrsd1rau he ßl'!l :iu �r· · 

nrns!>cn. 
Die beobachteten Schwingurq,�szeitcn dieser z1,ci l\:ndel, deren Lilng-e11 

selbst unbekannt sind, deren Lfütg-cnuntenicltied aber lwka1111t ist. �cniigcn ;rnr 

. 
Bestimmung der Längt: des cinf1u:hcn Sekun(k11pc111le ls. 

Es sei nnch bemerkt, llaß alle Umsüindc, \\·ckhe aul t\ii' Linge bL'.irler 
Pendel gleichmäßig einwirken, keinen Eirrtluß auf das r·:q�l'lrni� haben, \\ 1·1111 ---

Wie dies Bessel tat -·- die Versuche 1nit beiden J1e11ddn hci g!eic.lte11 :-),·}min-
gungswinkeln gemacht wcnien. 
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,1 
Zur Ermittlung <le1 Sd1wingung!1zeit e�1cs Pendels verwendete Bcsscl die ,, , 

. · K�inzidenzmethode, welche er beson<lers verfeinerte. . 
Was die Reduktion der Pendelbeobachtungen anlangt, .so hat Bcssel insbe· 

sondere die Reduktion auf lufÜeeren Raum vervollkommnet. Der Einfluß der, Luft,' 

in welcher das Pendel schwingt, ist ein doppelter: erstens wird das Gewicht <lcs 
Pendels, also auch das statische Mome11t, die bewegende Kraft, verkleinert; 

zw.eitens - und darauf hat eben Bessel zuerst hingewiesen - wird die· Bewc· 
gun

.
g des Pendels durch den LuJtwiderstfind verzögert; Bei der Untersuchitng de� 

letzteren Urnstandes vergleicht Hesse! die Schwingungsdauer zweier Pendel von 

vollkommen gleicher Gestalt und Größe, aber von \r.erschiedencm Gewichte: das 
. eine der Pendel hat eine' Messingkugel, das andere eine (4,6mal leichtere) Elfen· 

· · beinkugel.1) 
Bessel erhielt (i. J. 1827) in Königsberg unter 5411 42' 50" n. B., auf die 

O\:)erfüiche der Ostsee reduziert, die Länge des einfachen Sekundenpendels mit .. , 
L = 440,8 1 79 Pariser Linien2) (0,994410 Meter) 

(i. ']. 183 5) für Berlin tmtcr 52° 30' 1 G" n.; B. 
L = 440,7390 Par.. Lin.3) (01994232 Meter) . 

. �fach die?en Angaben folgt: 
filr Königsberg: g == 9,814434 

für Berli11: g = 91812677. 
Die. bisher behandelte Methode zur BestimrilUng von g unter Benützung ..::" . ' 

von Fadenpendeln leidet insoferne a11 einer Unsicherheit, als bei der Bet'cch-
�ung ··�es Triighcitsmomentes angenommen wird, daß die Kugel des Pendels 

<·: ,. _:in- ,allen ihren Teilen die gleiche Dichtigkeit b�sitze. Diese Unsicherheit ent· 

: ... „';fällt b(!I der Methode der Bestimmm1g der Länge des n1it dem physischen Pe1�
' 'del , isochron schwingenden mathematischen Pendels <lurch Verwendung eines 
· .R�versionspendels. Lctztel'es ist bekan11t1Jch ein physisches Pendel, welches, 11m 

; · .· :.z.�ei. �arallcle, rez�proke Axcn. s.o · schwin.gen kann, daß die Schwingungen um 
.>':.'.· peide ·J\xen. ehrnnder vollkommen gleic� sind:1) Dte "Entfernung ·des Auflüinge· 

' · '.pµnktes vom Scll\\;ingungi;punkte. gibt dann .die Uinge d.cs isochron schwing-e1i-. 
��n mathematischen Pendels. Pie erste Anregung zur Ati::;führung eines solchen 

... Pendels gab Fr:in�oi$ Marie Riche de Prony i11 einer i. ( . 180) der Pariser Aka- ,,;·; cleniie vorgelegten Abhancllu11g ·Methdde ponr cteterminer la longeu r du pen· .·;;\ 
;dule simple .... " Er dachte sich einen· Metaltstab· mit zwei· einander gegeniiber· · : 'J 

„: ::gestefltcn Schneiden (s und s') ttnd verschiel)harem Laufg�wichte (G), mit dessen -:;
. 
� 

·fJilfo :c:lie allfällig etwas von eii1andcr di.tTerierenden Schwungzeiten ausgeglichen · · ::.u 

",:�X�w,ct�q .können (Fig. s), . 
· . ,, 

· }'iF ·, „ !) ß e 8 8 e l's Abh:mdfungen, Engcim:inn'.s Ausgabe t876, S. 1551 156; auch \V ii 11 n e r's 
'< d" ' Experim -Ptiy11lk; · ' "·.�· : : / • . 1} U � s $ td, U11tersuchungen über die Länge des l!inL Sek1.1n.k•n1h'�cteis, 1826 (lfogclnuwn's r,.:JC;'A.ll�li�.be, S. 16�); vgl. aµch Ht�,lmert, Bqh fi.cQd,, II., 18.84„ .S. 209.. · .· 

;�!'.i;i'.;:; �: · . . s /Ii e' 5 � 1, Bestimmung d\!r Länge d�s elufaciieu Si.:kuude111ie11dels fllr ll er 11 n, Abhandl. d. �·:".t::i· ; Ber0n�.t A1fad. · d. Wi:is;.Math, Kla$se. 1835.; :s. 161. 
' '>, . • ' . . . . . . . . ' . .. •). Vgl, S·c h e 1 l .in L1Jegcr'1i Lexj1'on, Vl., S 717. 

·. · t 
,,:._ . , 

„. 
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. Der deutsche Astronorn Hol1nc11lwrge1 s tlil11� i. 1 1:-;l l, 111ilii 
ohne et'·'"t. 1 \ 1· 1 1 . . . \ �> 

' • s von t cm 1 u satzc l es 'rnny z11 1nsscn, 1 11 se1111·r " . str11· 

nomic„ die ·1 . 1 1·· · . 
l 1 • l 1 r11l\\ C l1 C ung· v011 ü�1·crs11lfl"JH'IH L:, vor, 111111 1 er l'llL·l1sL IL'. 

Nalu f · .  'I , c· , . . , . . ·.' . r 01sc 1cr ,apt. Kater 1Jcscl1nd1 1. J. 1:-:;1 :-; 1.111:d 111a11h 1 12, v„11 
B�h

.
ncnbcrgcr unJ Prony ...... in seiner �chrill • 1·:xpcri1ne11b !'111 dct1·r-

. llllllinn· the J · . . ·)· r ··1 l \ 1 )  . , . ,. . . 1) 
• t> eng t 1 o t ic pl'111 11 um . . . . •, 111 11s. r.111:;ac1., c111 \CVL:t" 

· sionspende\, welches er 11<u:hhcr a.ucli viclfacl1 i11 :\1mu1 d n n ,,!· bnd1t1:.1) . s' 

, Das Kater'schc l\ev1'.r.-;ionspendel be ·t;u1J a11s ci11e111 Mes�:ing-
stabe: der an den beiden Enden zug·cspitzt w:ir, um die Jk11bad1tun� [ ]G 
der Scl1wi11f:1;u11gcn nach der Koin;.�idcnzmethodc leirhl V•'tw�hmc11 w lf 
�Önncn. Die bt.!itlen Schneick11 s uricl s1 ( Fig ti) \\·arcll u111'c6ndcr 
lieh [J 

h!;. 5. 
;tlll C!ldCJ befestigt, ll. ZW. Sll, dafJ (l;tS ft�J !ige [1t'lldCl 11;ihcrung-s-

weisc Sch w ing"t1IH" e11 n:Lch Sek11r1dc11 v1tlll.iilide. /1,·i�-;, !H:n c1111:1n d::r 
', 

Stabentlcn und der diesem 11;icl1stliegc111lcn Sclinl'iiic \\':II eine. Md:llli11se 

angebracht, wckhe dc11 Schwerpunkt des l\�ndcls das im lillri�·:11 in 
Beziehung- auf bi:idc Sch11cillen �i\'lllillelti�;d1c Vmrn hatte, sicher 1!1\\c1 

. ... . 

halb die Mille Jcs Abstandes lwitll'r �d111<:itk11 lq�tc ?11 j�,\'.lil?11 den 

s leti:lcrt'n licfJcn sirh Z\\'l'i �lasse11 (111 und 1n1) :it1f der :-;1:1.11g-e vn�,cl1ic 
bcn, wovon die ci1H� rnit einer l·\·.i11stcllv1HTiclitu11" 1·c:rsl.'Lc11 1;11."\ 

0 m Die Bcobaclttu11gc11 11:i!J11ic11 f"lgc11dL:11 ( ;:L11g • M:111 l1i1q': tl:ts l'c·nilt•l 
an die ei11c der Sdrnciden und lwc·baclilvlc dil' :-.;1·hwi11��1uq.;-.;da11er 
Darauf .wurde es an dii; 1.\\'dlc Sd111t:idc i:c11:\11gl und d11rrli t•i111: VL�r 

m1 schiebung der Massen (rn und m1) dil' !'1 iil:v!·e �eil\\ ifl�;u11�:sd:w .r l'I· 

reicht. Das mittels eines l\athc1011H;krs bc:»tllnrniL' �hU der t·:ntternung 

der Schneiden gab die U-i.Ht�e des mit üern phvsi:-.ciJCll Pendel i:;uchron 

schwingenden mathein<Ltis,·hcn ljenilcls. 

Die HauJ.Herg-cbnissc \'Pil Katers �lt!Sstui�;t: n llndt'll sich in ! lcl-

mert's «Theorien tkr 1liilterc11 (;l;rnl:lsit.: ,, \\'tl.'di.'tJ!:L'g'(:!Jen.::) 

Wie aus der lksclircilJLi11g- des K:tkr'schc11 l�l'.vcrsionspc11deb h1;r 

vorgeht, hatte dasselbe eine u11syn1inctri-;clte Forlll, WilS den u111�,1an11 

mit sich führte, da!� der l�inf\uß des �litschwin��·cns der l.urt in beiden 

l1endelhtge11 ung-leidi war untl dc>slntlb 1111r Lcilweist� eliminiLtl't w11rdc. 

Um den El111luß vollst:i11digcr zu eli111i11ic1 cn, !iradir1; r.11n:ichst dn 

englische Astronom Airy (i1l den 3tkr j al1re11 des 1 'l. j;11irll.) in Vor· 

Hchlag, die Beobachtung vnn invariabkn Pc11tkln im V:lcuu111 v11n:u 

nehmen. Diese Mctho lc fand aber irntuq�cin:U.\ lwi.11e l!;rot.ie /\nwe1i.lurq.:>,. 

Hclmcrt erwähnt in seinen ..:Tileorie11 der 11i.>lr1:.rc11 c;e1id:\-.in 1) die in 
Fig. 6 c:en Jahren ! 864.-1874- in Vordc1 i 11die11 dur1:h��L�lliilrte1t Hc1dnrhl1111�1:11 

· .  ,Yon Basevi und Hcaviside mit zwei i11variallkll l'l'.1llkl11 im Van1111n iil.H·r t >�1c11, 

großen Holzstativen . 
. -.--... ..._„..__ ___ _ 

') Wo 1 f, Astronomie, I., S. 2CJ7. 
9l Intern. Erdmessg l<JOll (publ 1901) S .H>I, Wflll11er, �; IJ.! 

')llelmcrt,JJ,S 192 
�) Hel m c r t, ll , S 207. 

1 l ' 
1 
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Umso größere Verbre i tunp; fa.nd die von Bessel _ ; im Jahre 1 85 0  angegebene 

M ethode der El i m i nat ion  des Ein tlusses der Luft n1;\ teh;t symmetrischer H c vcr" 
si011spe11tlµl , bei welchen der Schwerpunkt der beim Schw i ngen vcnlrlingtcn Luft '  
tne1.1ge �tets i n  die , !\l itte der bcid7n Schneiden fäl l t . 1) 

· 
Solche symrnetrische l� eversio ttspen del wurden seither fa'lt ausschließlich zur 

Airnführu11g der �ogenannten a b  s o  1 cr t e n Schwerebestimmun gen verwendet. 2) 
· 

Die Erkenntnis Jer Notwendigkeit eine� möglichst großen Verbre i tung der 
. . Schweremessungen führte Airy auf den Gedaiiken , neben den umsfündl iche n  ab so· 

lute 1i Schwerehestimmungen auch leichter durchführb·1re 1: c 1 a t i v e Schwerebestirn· 
·mu ngcn in Vorschlag zu hringcn .a) Der Unterschied geh t aus folgendem hervor ; 

Die reduzierte Pendelgleichung lautet : 

. 1) 

11) 

Zur · a b  s o  1 u t e n fü�s t i lnmung von g ist bieniach . zu messen : Die Pendel-
, . 
·Jäilge 1 und die Schwingungsdauer t . 

k 
. . Aus Gle ichung l l )  ergibt sich weiter, wenn vorausge setzt  wird , daiJ die 

"Pe p d e l Hi u g e  1 ei 1 1schliefüich aller 1<.edukt ionen) u n v e di n d e r l i c h  ist, Jic Be� 
· ,. ziehung : g t2 .. . K . Kons tante . 

. Werden daher an ve rschiedenen Orten der E rdoberlläche die Sch w i 1 1 gu n g�· 
. ieiten . t eines unveränderlichen Pendels gemessen, so erhält man r e 1 n. ti v e Werte · 

für di� Schwereintensi faten g„ , bezogen :auf einen bestimmten Vergleichsort (H cle· 
. renzstat i6n) nach · 

.· . K ' . g;,'. :-.. t,,2 · · . 
Referenzstation g in absolutem Werte bckanii t, · · so lasse n sich 

. den relativen Messungen absolute Werte u.blc i ten. 
ff ortsetwnB' folgt.) 

· : . : -�·Das Pothenot'sch•� · f.>�oblem . im· Raume. 
" · · 

Von Professor . Karl Fuchs. '(Prcßhurg). · 
„ '  . . { • ' . „. ' 

„ :i . :. :
.
Im Anschlusse an S. W e l l i s c h 's  ArtHC.el · Uber « Puuktbestimmuug durch 

"::". „ r,ä'.tünli!!he,s
„ 

, Eh1
.
schneiden » · sei hi�mit e!1•e �in fache . ·  Lösüng · d�s · Potheilot' sehen )�): ,;�:B,r�blemes �m )faume gegeben. Geom�trisch · läßt sieh..:;uas Problem folgendermaßen 

,;·, .: ·::-'orm· ulierei1 ·. , .· · · , · · . 

· 

. . ' · · · . · t.'.• "- __ .J: . . . - . „ , ' ��:�;;: . . . :._�n. ,einer dreieckigen Pyramide . sind die Kanten a b  c der' Basis und d ie 
?:�„:.��." � -

� • ' . I� ·• -i��·�stf·��·-1: · :�� . �·.
-

· 

, 
. · .J ß � s s  c l .: Jn Astron. 'Nit1:hr. 30, . S .  1 „ ,uqdC: In fü1gelma1111's Abband ! ,  von F. W B�s�el; 

�;". l�elpzlg? 1 87't'fr S. 2Z3 . . 
· . . , 

;)�;: ; • . :: ;:-r A:nd�re Per,�elapp;mi.te hat v. Oi>polier in. seinem ßerichte der luten1, füdmessg. 1 8 8 3  :·,;; ' (pii�l'. · 1 _884) J\nri. ! VI ,  S. 20, . . cnvähnt . 
' . 

<, . -·· :: . . „_ \ „ 9) , tt � r z;: , <1eo�äiiie, s, 3 1 0  . . 

· - ;.  

„ :  ; 

� ; . . 
., .'., , 

. ·• . 
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,., Wi nk ·l ,� „ . 111. · e a, IJ , y an <ler  S p 1 lze 1 , 

x, y, z berech 11r t werue1 1 . 1 I 
·/ • 1 

. I 

/ 
/ 1 Ir. 

Die Abbi ld u n g  ze i g t  1kn � l : 1 1 1 ll'1 d e r  l \ 1 : 1 1 n i 1 k  [ 1 11 1  1 c 1 k »  1 hT i vd; l i i Ll l  : ; i 1· h 

ei n K reis besch rei ben. D i e  �l i t t L' l p u 1 1 k l e  d ieser l\ r l ' i se �; i nd o 1 1 ' :' ' ' ; ; . 1 1 1 1 i l  di 1 ·  ] ( 11 ·  

dien r 1 r:! ra <lcr K re ise s i n d  lH� s t i m m t  d u 1  ch : 
a 

r1 = ;;·- · ·· . -
.., SI 11 0.: 

U ic halbe Kante x ist  

b r„ ::::== 
·· 2 si 1 1  ß 

so w o h l  durch r� 

1 :  
1 ' : 1  :::::c · ) ' 

- S i l l  '( 

( l lS I I"'> -· fl') ; i i s  a 1 1c l i  d 11 1 .-!1 

l )  

1 ' : 1 cos (y -· '( )  
ge geben. Analog is t  die h a l be l\ an k  y d u rch 1 1  ( 1 1 :; IX. ; 11 1 i d  :1. u ch d u 1 d 1  f:1 \' I I '' r '  

best i mm t ,  u n d  die halbe l\ a 1 1 l l' z d urch r 1  C t J S .x 1 ll l l d  a u c h  d u 1 c l 1  1 „  1 1 1 s  ij ' , 

Wenn  wir  der Kiirze weg-e1 1 '.;e t 1. L· 1 1  : 

cos o.: 1 = 1\ c u :; a� :::.:::: A �  . . 

dan n führen unsere Bemerk u 1 1 gc 1 1  zu fo \gl' 1 1de 1 1  C i i c id 1 u 1 1 g- c n :  

r:! cos (i:! ·- lf) = r� c o s  ( j' -·· y ' )  . . 

r1 A 1  = r:.i cos 11· ra c.os y' = 1 1  1\ J 

1 11 der G leichung 3) 1 1ehm e 1 1  wir Co l gt·ndc A 1 1 r 1 t. s u 1 q„�cu v o r : 

cos ([� - [� ' J  = c o s  [i cos li' - \  · s i 1 1  1i y' 1 „ - - ·  ms� ['l' 

2) 

:1) 
+ )  

cos (y - y ' )  = co s  r c o s  y1  + s i 1 1  r \1 1 „ .  t; I J�,\! / 

Wenn wir in diesen Ausd r ücken cos 11 ' und c o s  y' n a c h  -� ) d u: ch 1\ 11 1 1 d  /\ � 

ausdrücken ,  dann nimmt die G l eicl i u 1 1g 3J d ie  Fo r rn all : 

. A 1  cus fi - A2 cos y = si 1 1  y V < t �  -- · A./ - siu  p V P t  - 1\ 1 :: . ( i }  

Wobei p u nd q best immt  si nd,  t lurcl t  r1 p = r �  u n d  r 1  q = 1 ':1 · 1 Jic-•1c ( i ki.Jrn n g  <1 ) 

hat d ie zwei v o n  einander abh �lu� i g·cn U 1 1 bc k:t 11n tcn f\ u 1 1J A i� ·  Die l k •.t: i ti �  · 1 1 1; 

der Wurzelzeichens erfordert e in  zwt.•ima l i�;cs Q ua d ri e ren .  � ad1 clcm 1•p; lt' J 1  f ) n ; t ·  

· dric ren füh ren wir d ie  D i ff ' rc iiz (11,1 - - o: .  :::::::: � e i 1 1  1 1 n d  sd1rc i b l' l l  c1 1 t sp 1  ed1c n d : 
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cx + E  ex - � 7) A1 = cos � · '.f.2 = cos -2- . . · · · · · 

... „_%'. 
Wenn wir diese Cosinus entwickeln,  �dann nimmt die quaddcrte G leichung 6) . 

d�e iibcrraschend einfache Form an : 
111 cos � + i12 = ' fna + !i.j sin1 + nii cos f+ ri�l cos2� 

w.o 111 • • • •  n6 gewisse Fu1iktio11en de.r gegebenen Größen a, b, c, ex, 
Dje zweite Quadrierung · gibt einen Ausdruck von der · Form : 

. . 8) 
�. y sind . 

cos2 � + m1 · sin � + llli cos � + m9 = o . . . . · 9)  
de�1. wir durch Zusammenziehen der Mittelglieder leicht üuf die Form bringen :  . 

cos z � + n cos (� + v) + m .;..... o . . . . . . l 0) · 

wo 111 m, v bek
.
ai1nte Konstanfen s ind . Wenn wir � als Variable · ansehen i ist 1 0 ) . 

eine leicht konstruierbare Sinuskurve, die die Abszissenachse im allgemei ne n  iu 

v i c r Punkten schneidet ; es ist also eine versteckte Gleichung v i e r t e  11 Gra<les, 
wie auch We l l isch bemerkt. Sobald wir den Wert .von � '  also auch die Werte . voti Ai und A� ken nen,  können wir auf Gruud unserer · e rsten Bemerkungen (tuch 

· ·• clie Kanten x, y, z berechnen . 

. .... 
Das Problem hat sogar a c h t .A u flösu n gen.  Die dre i  S t rah len x, y, z kön nen 

- nämlich aucn nach rückwärts, in negativ�r · Richtung verlän gert werden, und de r 
:Punkt A kaon auf dem x-Strahl sowohl a,uf den positiven , als auch auf den nega· 
t;iven Ast zu fü;gen kommen.  Da das AnatOge für B und C gilt, .gibt es 2 . 2 . 2 ;;::;: 

a c h t  Lagen, in · denen das Dreieck A B C  in die S t rahlen x ,  y, z ei ngepaßt 

. ' '• 

werden kan n. 

Beitrag 
- '"' ,Abate.ckung der Bahnachse beim Baue zweiter Gelei�e mittelst Koor· . 
�jnalen-- von der Altlage aus nebsf,:aln_em . Spiegelinstrument zum Fällen 

,· ra�laler \tisuren . 
Von ! rigenl�ur k r  n �  t N e u  lTI a n  n. 

1. Bfö.lettung. 
B�i · dem . jetzt. akt\lellen I nteresse an dein Baue zweiter Geleise hal te ich ' 

·:-··i0:.:{�s für. zw.e-0kinäf�ig1  mei ne geor)ätischen �:rfahrungen ,  d{c kh it1 meiner Eisenbahn· . 
:; : ; ,,, nra�is gesammelt habe,  kurz faßlich den , Pfaktikc:ru . zur ri�scheren Erledigung· · . 

• ·�.i 

· )\i�r_er �bstc�kungsarbciten zur Verfügung' zu st�lle n .  . 
· . , . · ' · . 

. · ·,·,; ,;;� '" . 'ltn . 'al.l'gemeincn· sind die Gesichtspunkte; ·von· denen aus · :ein zweites Geleise 
� � A-i,ä��i�rt' wirdi _ sehr · begtei1zt Der 1'ras(S�ifr eiiles solchen w i rd · es sich sel bstvet· 
C>:�t�ndli�h . .  zUm . . Grui1dsatze machen , . da,c.;_ neue Geleis i111,erhalb :zweier aufeinander· . ' . �':f?lg�n.�· en ·: Statiölien ,,. wo1nöglich a1:ir° : der�elbeu; Seite t.tn� i11 gleicher Entfernung 
;:�r, YP,m �letriebsg�leise . .  z� fühten ; doch' is� :�r �ui:�h i m · Lkhttauniprofile der Parallel ·  
;,>Aage l�eg�nde, schwe'r zu . beseitigende · Objekte; · 'ode'�· tim einen besseren Massen· 
'-:� --�a_µ$g\eich ·' zu erzielen , oft gezwungen , VCÜl d iesem JJ�inzipe abzuweichen .  Dies hat 
' ;�, : . erJ�gting�n · des n euctl Geleises vo ·n ct:e r  �i1,e11 Seit_e der Altlage auf die andere . ·· 

,_, 

· �t>r<>1gt : . . 
·· . . 

· 

r ' . 

" .„.:_"·· · /·' . . - �·- .; 
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Es sei  i n  F ig .  1 d i l: v n l l  i.i,c 1. 1 igt· 1 1 t.: l . i : 1 i c d i l: 1 \ i lbl.: 

ei 1 1 c r  d i e  SLll i o n e n  t\ u n d  H v 1:rbi 1 1 d L.'- 1 1 d •� ll . \ l t h gl' . V l'-f ·  

folgt man an der  H and lkr S kizze d i 1; s t r i c h p u 1 1 J. n i t: r l  c 1 1 1 -

g·ezc i ch netc  Achse des 1 1 c u c 1 1  t ; l:k i�cs,  :,u bemerk t  m :rn 

v o 1 1  Stat i o n  A : L t1sg-r:li (: n J ,  d a l.\ 1 hs i n1 Srnt i , ; nsb(·rci chl'. 

mit + · 7 5  111 Achsl'. l l tLh�: t ;wd  gTlq . ; l t'- d 1 1 r c li htd1,: n d c  ( i i ' l cis1.� 

i n  d ie fii r c l ic  fr..: i c  Streck e n onn i c r k  ( ; e ki !�c n l l e r n u 1 1g 

\'O n  4·00 m wird übtr l"ii l 1 1  l werden m iisse 1 1 .  l hs au i.k ri 1a lh  

der  Sta t ion  \ i egc 11t l e Ob j el; t ( · ,  desse 1 1  Li n l ;_>su n �; u 1kr  U m ·  

l cgttn ß bedeutende  Mcl t r :ws lagc 1 1  vcn1 r::-.; 1 c l l  i J i : l t tc , h : 1.I 1: i 1H' 

Verlegu ng der  N e u l age au! d i e  rcc l l l1: '.--i <: ! t L: z u r  F „ l µy ,  

so daß bei 1 e i n e  �dnl'l:nk u ng L k r  ( ; 1 :k isc m i t  :ile i c h 

ze i t igem Übergang der ( ; c k i sc n t l t· r 1 J 11 1 1 �: 1: 1 1 \' 1 H 1  4 · i' S  ; 11 a1J ! 

4·00 m angeMd ne t  w 1 1 rJ e .  l m  we i t eren  \l ( ' r l :t11 ! l· d n  

S trecke e rg·c b e 1 t  s ic h  noc h nH:l 1 rc rc: d urd1 � hsse 1 W l' l  tci 

l u ng oder  andere Be\\ egg-ri i n d c  !ll < J t i v icr l c V L' rs1 · l t \1 1: n l · 1 1 1 1 -

g e n , Llcre 1 1  N : L t ur, 1 fr m  l kisp i 1: lv v 1 rn  /\ 1 1 a l ' i 1  H c ; 1 t 1w rn -

,.,_ m e n ,  nac.hstehe n d c  se iu  l; : rn 1 1 .  l ki l f  i : ; 1  ,· i n c  \ ' l' 1H l i 1\ ('. 1 1 · 
kung i rn  Buµ;cn v o n  ·l UO 111 au f 1 l i csc l h l.: A c hsc m'11 l l.1'-t l ! U i lj!,  

d u rchzu fii h rc n ; bei  1 1 1  i s t  e i n e  s 1dc l 1 c  i n  1 ln /. 1" i sc h e 1 1 � ( · 

rad e 1 1  angeord n e t  \\'ord e n ,  i 1 1 i l c lll d i e  V 1 • rsc h idJ 1 1 n�� �·' ' \' 1 1 r

gcnom 111e 1 1  w i r d ,  d af.I L LLs :tl t e  rec h tt.· L� c le i s  111 i l  d c n1 1u:11 e n  

rech ten langen t i c l l  u n d  analng d i e  l i n ke n  srr: l 1q.(l! \' er bll l l ·  

tlen werden. Bei l V  t r i t t  e in  S p r u llg 1les ( � ek iscs i i l  der  

G eraden e in ,  welcher d11 rd1 l � insdia l J en  e i ner S- 1\ u n' l' ge

l öst w i rd .  S c h l i t:ß l i c: h  w�irc noch  der  S t atinnsn twch l u l.\ i o  

1 3  (V )  als besonderer F; d l  1 1 : \.hcr zu be t r ac hte n ,  de r  nYar 

ke.ine V crsd1wenku 1 1g" aber d o c h  c i u l: ..\ h 11· e i c h u ng V l l ! l d e r  

A l t lage i'.C ig·t ,  indem voral k rersl d i e  vor 1 k r  S t a t iu t l  s i e l t  

befi n d l iche  K o ns t r u k t i o n  e i 1H�ll C: berg:rng ;w t c int l l  g -rdßc

ren Gcleisabst and - - h ier  m i t  5 <?0  11t .rn�:l.'neirn men - ·

vorschreibt ,  welcher dann i m fol)!;e n d c n  ßi lf-{C t l  ;ü1f 4 "i' 5 11r 

:·L·duziert werden  m u ß  So l c h e  ;\ bwc id 1u 1 1ge 1 1 ,· u 1 1  de r  

Par:d l e l bg-e der  Gclei �;e k i in n cn wn h l  1 1 1 ; c h  ;u 1 1fr rcr J\ r t  

sei n , d ie i h rer Bede u w ng n ach spez i el l i m  \\ c i t er c : n  Vn-

l a u fc b e h ande l t  w�:1·tle n  so l le n . 
D ieses s in d i n  gro lkn Züge n ,  .. i.l ii.;cse.l il;n v 1. o 1 1  L�rt iLk-

\ 

rc� 11  Trassc nvcrlcg-u 1 1f!:C l l , j e ne ;d l g-c n 1 t: i 1 1  m i '�(· l i <  IH' H F;UJ c , 

in welchen  bei m l_hut: z w •= i ter  ( ic lc i-;c 1\ c l 1 sc 1 1 a bs t t:r k tt n g· l'O 

a11 d e n  baumrnf' ii h r  ende n  l 1 1g cn icu r  h cnu i l r (·tt- n . l fü;l wr wur · 

den ::;olche nac h d t!n  ü b l i c l l e 1 1  �k t h 1o 1k n m i t  l l i f fr: d l.' s  

frig. 1 .  I n st rumen tes ausgefii h rt. Dnch sto lk n �; i c  d u rr l i  d ie  k i i n�. t -

J ichc K o n ll o·u ratio n des Te rra ins :w e i 1 i e r 1 ) : 1.h n l i n i c· au f  be ·  
b 

Nad1tei le  u nd ist 111 �.n bei  i n  V l'. r l 1 1 s t�;crakt 1  e i n e �  i) ( k r  1 n 1 · l 1 1  • : n· r 
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Achsenpu nkte w ieder au f das · I nstru me1ü, angewiesen .  Der Verfasser war daher 
, bestreb t ,  d ie  fli r e in  zwei tes G eleise erfÖrderl ichcn Fesbc tzu11gen , analog d er in  

. 'i, · 4 ·00 in gelegten Paral l el lage,  �weh diese au f die  A l tlage ohne Hilfe e i nes U n i· 

. . ver:sal i nstrumentes zu heziehen . Die neue Methode ist . da i hre G en auigkei t ,  wie 
sptHer in  der Fehl erbeh�tndlung gezeigt wird, jener der  lnstru mental m c thodcn m�r 
unb�deutend nachsteht, fi.ir den Praktiker inso ferne von großem Vorteile ,  als die 
vorznnehmendcn Messungen mit  .ganz -·})rimit iven H i l fsmi tteln vorgenommen werd en 

, können und sie daher dem bauausflihrenden Ingenieur ein sehr bequemes M i ttel 
·. - bietet, die  auf die lieue Achse bezogenen Bauwerke jederzeit auf ihre [� i ch t igkeil  

zu pdifen ,  beziehungsweise die · neue Bah nachse immer wieder abzustecke n ,  ohne 
besondere Vorberei tungen hiez� treffen z� müssen . . 

· Der le i ten de G edanke der neuen Abstcckungsmethode ist • die  n eue Achse 
- auf die alte als X-A chse .eines Koordinatensystern�s zu bez\ehen > dessen Urspru ng 

d�r die Verschwenkung begrenzende gegeben e  Punkt der Al tl age ist und tlessen 
'
ürdinq.ten Normal e  des alten Geleises sin d. Es werden d�iher für j eden Pun kt 

ähnlich der Koordi natem�ufnahme zwei Ui!1genmessu ngen und das G eben einer 
. normal zur Altlage gerichteten Visur nötig sei n .  

H .  H ilfsmittel z u m  Fällen normaler Visuren.  

I st d ie  Vcrschwenkung i.n der  G eraden gelege n ,  s o  kann das Err ich ten t l c r  
für · d ie  Ordinaten crfonJer l i chen V isur m i t  jeLlem I nstru mente  zum Abst:cdw1 
rechter Wi nkel vorgc 1 1o m m c n  werden , .wn.s aber n i c h t mehr zu trifft , wen n d ie 
Vcrschwc.nkung im Bogen durchzuführen . ist .  Die z iirn B e t riebsgeleise err ii: h tctc 

.· . Nonnale i!-lt ·dan n ei n.e lhdiale lies Bogens und· könnte allenfalls m i t  l\ iicks icht 
dn.rauf1 da13 die Haclienrichtung j ede i.u ihr nori1Hlle " Sehne halbiert ,  auch durch 
·(f'm; Auf.suchen �lcs Halbierungspun1.:te$ einer solchen , Sylrne gefunden werden. 
„11'.Hc_s ist fedoch zu .umständl ich und bedient man skh li�ber Hilfsm i ttel , w el che 

" ', . elf�' R adiale <les CJelelses u n m i tte lbar. v01n ßogen 1nin kte au sste cken lassen .  
· ,  • · Ei.n .solches beim Ba.hnbaue allgem�i n üblich�s Werkzeug ist der Holzwi nkel. . .  

Ob,\i'ohl die mit ihm erzielte Genauigkeit, .lllsbesondere für die kurzen E11tJer- . .  -
, ·nungcn:, .m i t  denen wir - es im Foigenclen .zll tu1i hilben wei'de1i , hinrei cht, so hat 
· er Jen grollen Nachtei l  d es Unhandlichen uiid Volumi1iösen .  Der Verfasse r  hM 
':.:.g�slralb ein Spiegelinstrument  aiutlog dem kom1)enJiosen Wii1kel spi egel zum A�

-/: · ste��en tatlialer Visuren . un1mittelbar vom Boge npunkte . aus konstru iert , . c!er i m . 
���'�}tfolge11deo ;tl� • H a  d i a l s p  .i e g e 1 �  beze ichnet werden sol l .  
:: „� �: : ;: . ; �· ' . : ' ' ' ' ·.· 

·„ ' · Radta1��1�g-01 . . . .  
. _ . . Dcnkc'n wir  um; über A (Fig. 2) :z\,1ei sich 'krcuzencl e  Spiege l ,  ucren Ebenen 

�,{./; -�·�ni�� 
„
gßda1.;h

�
t si�ül i mit  de11 spiegeln�len Flächen nach außen gekehrt , · so w'ird 

�/1:'.':' :4�r · vcm ; ;a :auf den Spiegel l ,  1 fal lende Strahl in der Ricl� t�ng  cle� Hal b messers 
-,:.�.(�. rhttektlert, _ w.�m 'l clle  Winkelhalbierende 'von B A U gleichzeitig das E i n fal ls lot 
t:: :des - eii1 falfenden Strahl es B A ist . Die Sp1egelehe1ie· 1 ,  l \\i ird · ctann d e n  supplc;[_�: ';',fü'.�1�.tären Win�er n A o halbi.eren ; trnd' ist . daher der Winkel , . u en « 1 ,  .1 » . .  mit  -

i��t"·; __ de.1n·.:_� (t\b�nesser �i n.sc h l ießt , 45 - -� . Analog muß i�uch ; �n ter der Voraussetzu ng, 

'"t\-::;{ij�_, '. ''. ' . . . . . . ' 
. -

„ .. , 

, .. 



'i , 

j, u n d  B g- l c i c h  wei t v 1 1 1 1  A ahst cl i c 1 1 .  ( k r  '.-'piq:: c l  .,) 

den 8 W i 1 1 kcl  45 -- � c i 1 1 -
�c lil i c l.le n ,  \\' Cll ll B,  ehc n frd ls 
1 �1 der lx i ch tu ng A U rrflck · 
hert  w erd e n  sol l .  E i 11 i n  U 
gedach t es .�\uµ;e w ird d a n n  
d ie ß' l  l · 

· d · 

· 1 ( er in er l� 1 ch t u 11 g· 
des M it te lpu nktes zusam m e n 

. fal lend finden  u n d  e ine  mit  
diese ] ' ' I I · 11 )1 l ern zur Dec ku ng 
g-ebrachtc  Scnkrcchtr wi rd  d i e  
R adiale i n  A fi x iere n .  

Die beic.l c n  Spiege l si n d  
also r.-e . l ' l:.i gene1 11a 1H er u n ter dem 
Winkel 

2 X ( 4 5 -- i) ) =-= 90 "'_ _ß 
·, I 

' I 
' I 

' J. '' (l 

.l i,:.: . 
4 2 

gcnc ig·t .  Es is t  g·l e ich k l :lr,  d aß hc i  c i n t · r  k 1 1 1 1 st a 1 1 t 1 � 1 1  S 1 c l i u 1 1 �  i l r r  :-'. 1 1 i c��t: I l i i t  
ve rsch ieden e  B i i gcn erst d ie d em \\' i 1 1 k c l  1::; c 1 1 l :-: prN ! t v 1 1 d v  H 1 1 �•, 1· 1 1 1 : ! 1 1 g 1 · i-'. 1 · r v 1  h 1 1 1 · 1 
We rdl' n  · ·· 1 1 · · · · · 1 · l 1 ·1 l · · 

. · 1 11 u  ,1 t c ; u m  d c 1 11 v nrzu bcu�! ,T ll ,  i s t  das l 11 s l ru 1 1 l l: 1 1 1  �;1 1 : 1 1hg( ' l u  1 1 1 .  ' : i. . 1 1 1  

e� n e ko nst a n t e Bng;c 1 1 ! ; Lnge d i e  ��p iq�cl  d e lll  j L'. ll' l' i l i g en  l l : t l h 1 n csst r 1 · 1 1 hp r L„· I J l' l l d  
c i ugcste l l l  wenlc n  ki> 1 1 1H' 1 1 . 

/, "·c i Dosen , d eren Sci t c 1 1 w l.i 1 1 1 J e  dmc h v er 1 i b k  � l 1 · 1 : i l hd.11 d1,; g.: l 1 ! l ( k 1  11 l' r d · � H .  
si i id  derart ii bc reina11dcr a tH!· co r i l 1 1e t , L l al.S i h n; k u n is \ ' 1 1  i 1 1 c i 11 ;u 1der  l-'/i: i l v t 1 t 1 1 · 1 1  
l ' . " '- '. 1 1�C e i n e geg-ensei t ig-c Verd rehu ng g-cstat ( C I L  ;\ \ l  d e 1 1  V l'.r l i k :dc 1 l  w :i n d 1 • n  c--i n i l  

l�i t tc lst Sch 6iubchen s, v o n  1k 1 1 e 1 1 j o  z,1 c i  d iag 1 1 1 1 :tl �', t' g c n i i !wr l i cgc 1 1 de  a t t l ;-� 1 1 h ,  
. d ie beid e n  and eren  au f ]) ru c k  \1 i rkt� l l , d i e  :-ip i egL· I  Si ! : L 1 1!.', 1-· h r: 1 d i l , i.Lll.\ i l t r 1  

. · - spiog·e l n d eu Flächen ge n au d u r ch , l i c  v e r l i bk :\ c h�.;e d t• r  1 l 1 1 ·i t  �ehc 1 1 . 

in lml.ii r l i 1:her O J'lilk 
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An den sich berührenden Hingen ist die Jei lung e i ner best i m mten Bogei�
Hingc*) en tsprechend für e ine. A nzahl von 'R<l:4ien**) angeordn e t .  Da aber ehe_ 
Wirikel für die gebrituchl ichen Radien von ein\wder nu r sehr wenig d i fferieren • 

· · war� ei.ne g·ewöhnlich gra.dierte Teilung bei den� geringen Durch messer des lnstrn· 

. · mcntes n ich t mögli ch anzubringen und ist tlaher für jeden l\ adius am un teren 
· J{ i i)ge e i n e  an dere Nullmarke,· d i e der Deut li chke i t  wegen mit dem ihr e n t· 

sprechenden Tei l u ngsstrich des oberen Ri nges d i e  gleiche Radienber.eich n ung· 

triigt. Die K lemmschraube A fi xiert nach l} .andlicher grober Einstellung die beiden 
Teile gegeneinander, und kann man ni i t  H ilfe tlcr  Fe inbewegung F, d ie  so aus

. geführt · ist, daß ein Zapfen d es oberen Teilungsringes i n  einer G abel des unteren 

in it Hilfe einer Mikro meterschraube bC\vegt werden kan n ,  genau ein stel l e n . An 
der untersten Scheibe ist eine Handhabe angebrncb t ,  d i e  zw ecks . 

A n hiingen 

l'lines Senkels durchlocht ist . 
Verwendet wird das I nstrum ent , · indem nian die Spiegel für den betreffcu· 

-_ den Bogen einstel l t , . mit H i l fe des Senke ls mögl i chst genau iiher den Bogen pttnkt 

bringt, i ndem die Radhtl e abzuse tzen ist, u nd nun den  I�f�d ialspiegel um sc.i ne 

vertikale Achse so lange dreht ,  bjs d ie B i l d er der i n  den gleich wei t  e n tfern ten . 

· ,Bogenpu nk ten aufgestellten Fluch tsfäbe i n  einer Verfängeru ng l iegen . Eine mit 

ihnen zur Deckung gebrachte . Se nkrechte g ib t die Hadial e .  Die sp iege l n den 
F.fächeri sind stets nac h der cntgegenges.etiten Seite zu hal ten ,. nach welcher <l ie 

. 'Rad iale gegeben werden sol l .  

Prüfung und Berlchttgung des Instrumentes . 
Die R ichtigkei t  der rad ialen _ Visur ist abhfü1gig : vQn . der Einste l l u ng der 

· . · Spiegel ;' der - vertikalen Lage derselben . d.er 7.entrierung des lnstrumcnteH, von · · t 
-· der vert i'kü.len Lage der Fluchtsfäbe : .und s�hl ießt ich von .der Lage des · Bogens. 

. 
.. _ 1 .  Über die Einstel lung des Wink�ls 90 � �· Vorausgesetzt, d afä w i r  i11 , . 

� . 

Eir1steUu ng. der Spiegel e i n en Fehler begangen hätten u n u  der von i hn e11 <· 
, 

,/
·:,:eiN�es

.
cl;lössene Winkel, z .  B .  90 -. { -:--- 6 betrage, · s9 \Verden ,  wie aus der Ko11- , .,' ,

: 

. '�struktiop in . rl g' . 4 zu ersehen ist,  die Bi.lder m u n d  �, nicht zur Deckung ge· 
. . J

_
�n&e n .  · . Hal ten wir  nun das I nstrument so , · daß die  H atliaie den Spicgdw i nkd 

>� . hal.b:i'e;rt; so .sind -- die Bilder i n  g leichen Abständen von A markiert � sie auch 
'.- -; ji}�ieh· \Vtüt. von- der. H adlalen entftirnt ,  , U'nd ihr .e Richtuhge1� sch l ießen m i t  letY,

; ;(t 0� f�re( {;teil :'9:: 8 . e in . Dies kan n allei'Qings vom Standpu nkte A aus nich t bcob· " '' 
�� -�.„�-- . . !· . ' . 

• : ; . . • . - • . 

'.f::'..;l· •. _· ' *) .i\1$ �wcckmliH.ig lrnm1 empfo h len W<'rde�; !lie JlogenU'u1ge gleich d��
' 
gehrfi uch\ ichcn Schicnt;ll · ��· : h1�i1 gc ' i.u·�wähle11 , d:1 in 1Uesem Fa.ll'e · 6eim . Gtbr:iltch· des lilstrumentes d;is Messen der Bogcn)finge ;y-.: , ·�r.ilfl\HI . u11<I' ·man bloll d ie. lfluchtsfäbe, Wttlclle gti:ich weit et tferntc Bi1genpunktc m:u kieren sol le 1\ , 

;'��;�. , P,ber ·'i1�1f ßc�l�n�n%tößen 1uihustcllcn hriiucht. . · . . . · . 
::�:�: . . , : ,· tttj" ;Es -genug( dfo Teih1ng fo Inte1 va1lel1 ' von 1 0  ;;t iür R:i,lie� vorr '.350 m bls soo m vo r z "'. · 

· '' :;>. Ji�h.�\�n,'.. 4_;i fü� daiwtscMnÜegendc Ratiiet;, ohne . ati Genauigk�it . elnzubil ß�n, d�r in der Ttdl ung . 

�1:·:;'. '. /Ji�c�at.llegeride �a1;Uus .gtwflhlt werden · kann.  A11ch Ist das Instr ument für ·Rad h�1) untor 2 5 0  "' und · · 
(Z);m; ·:uG··�i. :soo 1�1 iu verwenden, -d<L. eh1em Vielfachen iles llillbmcssers

. 
dasselhu V l.elfache

. 
der Dogeulilnge :/;:.;:<i'.J>.�t : �e�1s.Clb�n Zentt.l�ll\kel ti11tsprlcht. Uin den· Spiegel' auch zuni. Al;steckeri : v9n - Rechten 'verwendM· '.��.j'.� )011oe111 ' .'w!lre ei ne .cfritl'prcchende M;u-k� filr die St!!l,lung von 4 5.0 der Spiegel a'nz11hringen. -.; , .. : / ' ' . "'- . ' i . „ . ; . 

·, · · . . 

''·· 

' •• • t 
l.:; • '· . 
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1 
• o  

a�l i tct werd en . Drehen w i r  a b e r  den Spicg·L · I 1 1 1 ) r l i  u 1 1 1  d i:n  W i n ke l �'/ ,  s 1 1 \\ < ' r 1 k11 
d ie Bi l der um den c loppc l 1 t' ll W i n kel  Ö '  1 1 a r h  : 1 cr�;e l i JL' l l Se i l t' v c r!,1 ' h ' i l w 1 1 \\ i r d  

· n u n o '  geniigend g- r n ß  gcw:U1 l t ,  s n  w erd e n  b e i d e  l � i l d c  a u i' d ( ' l"!'l� l l 1c 1 1  �;t· i l c rle. · 

Beobachters erschei n e n .  Letz teres  kan n aber d er l ko b a c l i t er  \1e n ig-sk n s  c,1 ) w e i t  

vermei d en , <lltß tlas e i n e  Jcr B i lder n i c h t  i i b  ' r  d i 1: l \ : td i a k  h i mtli� l ii l l t. 
p 

Angenomm e n ,  wir  w ii n k n  bei tl n  1 ·: i nst e l l u 1 1 12," des w ; n k c l s  'J t )  ... , C l l l C J I  

�<'eh ler von 3'  begehe n >  s o  i s t ,  den  G ren zfal l hetr i ld 1 t c t ,  daf.\ <.Lu„ e i  I •' r l c 1  l '. i ! d cr  

1 1� di e  1 \ i ch t u ng ; lcr  f \ad ia1 c n l ide u nd w i r  i n  d n  !� i ch i u n g  th ·s :u id i ·n. 1 1  B i l 1. k: 

einen Pun k t  im A bstan d e  v o 11 :i OO cm m ark i c rc 1 1  w i i rd e n ,  (kr l fo l ra;� .  i t lll d t·n 

d i eser , 1 . · 1  · 1  .- · 1 . . , ,  ' ) „! . .., ' t 

· von ucr rad i a l e n  l � 1 c  l t u 1 1g  abwc 1 r 1 1' ,  .1 U 1 ,- ,11 . S l i l .1 "' " l · „ - �  011 ; c1 1 1  S ( ' ! l i '  

m in i maler \Vert,  der gegen d ie  D icke der Trass i 1 · rst a 1 1 g( · 11 ��ar n i c h t  i 1 1  l \c t  rac ll l  

ko
.
rn mt, man also t rotz der n i ch t  genauen E i n skl luug· d i ('. B i l d e r  zu r Del'l-::1 1 n �;  

bringen kann .  
2. Die vert i k: =tl e  Lage 1 .lc r  Spieg-cl kan n geprii fl wccde 1 1 , i n d e m  z w e i  \n l „  

rechte Linien , z .  B .  Hauskan t e n mit  dem l 1 1stn1me1 1 t  bc t rarh ll ' I  1\ en k n .  Ei 1 1 · N · · i  

gung der Spiegel i m  Si n n e  der spic� c l n dc n  Fl iicl 1 c n  i �; t  v on k c i 1 1 c- m  F i 1 dl n ,;s1· 

· un�l wäre die Verdreh un g der �pil�g-el wr. l clic auch i m n1 er ,  s1 1 i s t  sl 1 ' \s n n r  d ; «  

Neigung geg-cn die  vert ikal  durch die  K rcuzungsl i n i e  gedarl i t e  l�:hcnr m aß1!,c l ii� 1 1 1 I  

Eine eventuel le  Be ric h t igung ka n n  m i t  den Sch 1ilt1 b c h c n  s (Fif� · 3 )  vorg r ·nn nrnwn 

Werden . 
· • 

In Fig .  4 wurde vorausgesetzt , da{� A II 13 II B 1 si: • i cn ; bdr ; 1 d ! l 1! n  w l l  

nun den Fal l ,  daß z w ar die Spiegel i n  rclat i \' C I La• "e ri c h t ig j 1 1s 1 k ct w :i re1 ; ,  d a· 
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. .  · _. , gegen die Kreuzungsl in ie  A gen e ig t ,  so ,�erde n die Bi lder , da Jer e i ne Spiegel 
. · : von seinem G egenstande u n d  der ancler� v o n  den ihm entsprech enden ttm ver-" , 

· schieden.e W i nkel  ged reht erschein e n ,  sich kreuzen . Man muß daher trad1ttrn, . 

A mi3gl ichst vertikal zu h al ten .  · 
3 .  Die d ie  Punkte' B n ncl B1 1narkierendcn Stäbe miissen m ögl ichsJ l o t recht  

gehalten werden, da ei n Schiefstehen · im Spiegel im  entg-eg-eng;esetztcn Sinne 
,, wiedergegeben wird, so daß · man ehc11f�ills  s ich kreuzende Bi lder  erhäl t ,  d ie  

Jlicht z·ur  Decku ng gcbrn.c.ht werden · können� 
· 4. Das J nstrumcnt soll möglichst genau zenMert werde n ,  d. h. es sol l  d i ' 

. .  Krcuzungslinie der Spiegel iiber den Bogenpunkt iil der N atur gebrncht werden.  

' ' 
' ,  ' 

„ .  ;· 

' ' 
' ' ' ' 

' ' ' 7?...., ' ' 
' 

' 
' . 

·" 

Fig. 5� 
, . im Punkte A de� Boge ns K K  (Fig; 5) ei tre Radiale zu geben , und . 
: wurden · ,,;ir das Instrument sta.tt über A ü ber .A' bringc l1 , so daß AA' = e u n d  

:,.\� ;A'A:l3-=: lX ist , so '. \venlcn wir allerdi n�s theoretisch die Bilder von B u n d  Bi 
·�;j:)'�����l!f

,
iur  . lJeckung bri nge n können ,  �a die :Spiegel auf ,90 '� 1 und nicht,  wie 

'i''._. :,;'��' Jler . Figµi nach · sein miißte , auf dei d:ü1 lben Winke l der Strahlen BA' und B1 A' :;?:�»: .'eingestellt ·sin d . Da aber · die Exzentri.zität. .e im V ergleiche �ur gew}·ihlten Seh!�cn· :,3�,,;: : ilänge s . üu . atlgemei nen e1ne versch\'vindend . kleine Größe sein wi1:d, kön nen wir · 
· 

·�:die· ·von - den Punkten B und B1 atif d ie SpiegelsteU\ll1gen in  A u;1d  A' ein fal len·  
/' ' ctel'.l . Strahl�o als . paral lel und soinit deJ\ W ink�l derseH>eil in . A' . gleich dem in A· · ::)'��npehnien, ·atso · � BA·B1 = BAB1 , '::::; 1 80 -· 

· � ?��:.'r::., . ·-� . 1 �·, • " ' 
• • • • ' • 

?, ' '  '·· .„, :  

• 1 -�:' 

' , · :  



so daß t ro tz der  c x ze 1 1 l risd 1 c 1 1 A u ls t c l l 1 1 n g i l i · ·  L i i \ t l c r  \· 1 1 1 1  I �  1 1 1 1 d  J { ; :-. 1 c l 1  i 1 1 · r k i · l l  

\\'cnJ cn .  M esse n  \\· i r  n u n  v u 1 1  i\ au ! d i cst�r i 11 :\ ' 1. • 1 l 1 ; l l k 1 1 l ' i l  \ ' i �; i 1 r  H I  d n  1 -' n l k r 

mmg· a e i n e n  Punkt  1 )  e in ,  sn i s l  d i P �;er aus s�' i 1w 1  r i 1· h t i �� t· n l .; 1 ,�c 1 n:,( ' l i ; 1 \ 1 C' 1 1  1 1 1 1 1 

I m  D rl: icckc A A '  P i s t  

0: j\ \ ' J > = ! )Q  - 1 ·- ['.l ·? 

\' = : t  . Si i l  '{ . . 

I.' 

·-- C( l l l ld  d : t l 1 l' I '  '\I II  :\ '  J ' , \  -::- „ 
: l  

' " '" i a  
Der \\ ' i n k e l  y l : L ßl s i e l t  a u s  d e 1 1  W i n k e l n  1 1 1 1 1  .\ 1 J c,,, 1 ! 1 1 1 rn 1 1 1 1 ; 1 i 1 !  ; ·, t  

� � 

, · oder 

· c l flher 

y = 90 ·---- ,., -f- a -- t JO · f  ;\ ' P , \ 1 '.� 

l� 
y = i\ ' PA t1 1 1 c. l  si u '( :::=;: :i c u �, ( rJ. 

V = C . C f lS ( Cl  -- l� ) 
\ -

· d. h . d er /'.en t ricru n g·s[e h l er n i 1 1 1 1 tH 1 1 \ i l  d (' r  ! ·>, /. L' 1 i t r i 1. i 1 : [ 1  1. u . \\ i r d  
grü l.\erc m et k l e i n er. l 1L.. s l c i l c ren l)i ig-cn ist dn 1 <' 1 · 1 l k 1 1 n 1 · r k l i :i rn .  

Z .  B. W i r  würdc 1 1  b e i  ci 1 1 c m  .� ( ) ( \  f � , , � , · n  l i i r  t · i 1 1 c  J { ( 1 :!; ( · 1 t l : i 1 1 � 1 · 

(ß = 0° 34· '  2.3 " )  e i n e n  F e h le r  v o 1 1 e = 2 011 1 1 1 1 . !  Y.. :;.::-� .�( ) 0  hq�( · h 1 · 1 1 . 

v = 2 cm . c l l s  '.?0o :? 5 '  :n u -= 2 .  ( ) · S 7 1 =c 1 · l · l .� 1m 
'" 

Ucr Max i nrnlw crt ist c lil r 4: a ::-.=: ): � .  

„ · - ,' 

\ , i n  1 1  \ n1 

. 5 .  Bei u nse ren bisl lcr ig-cn J k1 rac l i t 11 1 1� e 1 1 i i l i l ' r  d ie V 1· n\·� n d u rq� 1 k''; l ' ; 1 c l i : i l · 

sp1egcls set z t e n wir stets e i n e  t h eore t i sch  rir h t ig L' l . : \ g l' dl 's Hng-tns  \' o r a w; . '.': n 1 1  

fi nd et lll iln d ies i n  W i rkl ich kei t 1 1 i c h t' ,  sri 1 1 1 l ern ll' i r cl s i c h 1.k r !\ l ! hc :i t : i l l d  lw i  

nlihercr Un tersuchu ng i m  :1l l � ernci n e 1 1  als K n r h b, 1 g-c 1 1  \ n n  1 1 11 z i i l i l i g \.·n l < ad ie n  t · 1 

geben . Welchen [�i n ·  
th i ß  n i m m t  n u n  d i e  

n i cht theoretisch rich
tige Lage des Bogens auf den G chra.uch des 
Spiege ls ? 

Sei fiir e i n e n  Ra
dius R d i e  Spiei:;el -
stcl l ung  90 _ ß. fix -2 
. 1 ert und hilttc der 
von A n ach rechts v�_r laufende Bogen 
( I' ig .  6) nicht mehr 
den Ra<lius R son ·  
dern 1 � 1  (mit dem z u 
gehörigen Zentriwin.' 
kel ß1) , so ändert sich 

1 ,1 
/ 

l.' ,, 

· ·1� . 
'\ 

/ 
/ 

„ 

/ 

' / i 

··., 
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der von tlen Punkten B und Bt  auf die f piegel ein fallenden Strahlen ei ngeschlossen-c ,, 

· . Winkel um �:fl?J. . Theoretisch wird iitan also die  Bilder wied er nicht zur Deckung. ..� 
bringen können , doch wird diese geringe Änderung des Winkels nur e ine ge· 
ringfügige Versch iebung in der Verlängerung der Bi lder zur Folge habeil . Die . � 

, ·so erhal tene Visur ist aber nicht die verlangte Rad iale , sondern die Halbierende . _ 

des Winkels BAB1 und wei c11 t  di·ese von der Radientichtui1g um ß 4�! ab. Die .: . ;: 
; : · . Verschiebung eines i n  der Entfernung a abgesetzten Punktes beträgt daher 

w = a . sin �-- 4 �! - . . . . . . . 3) 
Nehmen wir z. B. an,  die Spieg.el wären für e i n en Rad i us R = 400 m u nd 

. e in e  BogcnHinge von 20.m einges�ellt und der in A anschließende Bogen 'hiittc 
. 

den Ra<lh1s 420 m, so ist für a = s ·oo m 
' �  1 0 2s • S 7 " - 1 ° 2 t 1 5 1 11  . „ 

w :;:;:;  500 cm X si n ------4· · · .  = 500 X 0·000296 = O· b cm 

d .  h. · d·ie schon bedeutend a1igenom mene Äliderung des I{adius hat fast kei nen 
' . .  , : tintluß au f den Gebrauch des Radi�lspiegels. 

I l l .  · A„steokung der Verschwenkungen. 
A,uf Gmnd des in der Eir)leitung angeführten Beispieles sollen nun  fol· · ' 

. gencle Achsenabsteckungen · zweiter Geleise 1,äber unter�ucht werde n : 
· . l .  Absteckung einer Verschwenkung in der Geraden : n1 bei gleichbleiben· 
der G eleisertfernung, · b) bei Änderu ng der G eleisentfernungen . 

' 

2:  Abstcckung einer Verschwen�ung im Bogen : a) bei  gleichbleibender 
.Geleiseri t(ernung, b) bei Änderu!'lg derselbe n .  

. 

: . . 3 .  Absteckung efoer Verschwenkung i n  der Zwischengeraden als « Tangen· 
· . · t  \ �e1ü�Clnvenkun g » bezeichnet. 
.. 

· · „4. Absteckungen der neuen Achse i nfolge Änderung des Geleisabstan d·es. . :·i, 
· .'. .:i (i� Die Änd�rung erfolge i n  d·er Gernden ;  b) sie erfolge 

.
im Boge n .  

' 1 .  A b s  t e c k  u n g · e i n  e r  V er  s c h w  e !1 k u n g · i n  � e r  G e r a d e n. 

. � \  ' · -

· 4' 
.. 1 ' >f ' ,...... ' 

„ 1' . . \ ,,,,,, . , . 
. · . ' ' . "' , . 1 1 . , · 1 /  . . 1 . . . , . ' .... . : "'-· . 

: i. . r ·
· : . . ·. � !.: � _ ,,.:.  -;--""� �.;, - . :- _,,. -:. - - . 'l „ L - ..,.. . �·.,;::.�'7"""- � - -\-:- - Ar - -· - �� 

�") 

.':,,.

- . J · ·· ·
, , . ' .. . (.lt ' \ �· .,.,� - � ..,. ,,. \ . .  „ ·.· ' ,..,e � •r• �'\.�::: � _. , 

. . . „„ 

: :·" , . ·, , , :  
. .. ;. :·. � . 

l \  . 

·.� ·� . ·--·· .  . . ::, •.; 

4) . B e i g l e i c h· · 

' b l e i b e n d e r  G e l  e t  s; 
e n t f � r n u n g. Es �ei 
in Fig. 7 d as voll  durch
zogene Geleise GG mit · 
der strichj)tinkt icrt eing�-. 
zejch neteil · N eulage �J0f 

, zu verbinden . Dieses Ein• 
binden erfolgt durch Jtin· 
.legen ei ner S .. Kurve; 
Let�tere ·setzt aich aüs 

. 

z�ei g\eii:.h langcnmig�11 . 
1.n it  mögl ichst g1�oßcm' 

: �!
·· 

.• • !• 
'

. 

' !  ,, . , 
''· o( 
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309 
,„ ,�i )ta'lbmesser u nd einer den verwendeten R a.d ien ang-cpafü en .% wischc ngern.d c n  zu

sa:inm·en . 
" .

. 
Entspreche nd dem auf Seite 302 ausgesprn c h c 1 1cn  ( ; n.1 1 1dsatzc \\'o l len wir ;tese S- Kunre m i t  H il fe von Ko�n:di n.aten vom 1kt'.·iehs�el eise a t�s tc �· ken , '.n dc1.n 

. �lle , wo der Alt bestand gerad h 11 1g· ist ,  wNd e n  \n r m 1 l  r c ch t w1 1 1 k hg- e11 /( 011r tl 1 -
naten zu t u n  habe n .  ·�;/;' _ . Die Proj e ktion der Uingc der ganzen Vc rsc h 1elJ1 1 i 1g  f\�)1 lfü�1 s ich  aus  den it.;;-// Pt ei�cken 01 00! K ,  und 0, o;! K2 einfach rechnen ,  i ndem l ir i  (' i ner  angcnom mCi lC ! l  lfJ'�; · Geleise nt fernung a, ei n e m  gewäh lten Radius r u nJ e i ner Ling-e l der l1rischc 1 1-f�t� · &.'eraden der S-Kurve, sich erg-ib t :  

{ff,.f ' " "  2 j! � . ll t 
ir-, o ,  o;! = ö�� + K,· ö� == o, Ka + ( )� K2 �"' :". oder �· f · (2 r -- a)2 + xn, :..l = 4 r2 1- l � 
�iii„ . Und h ieraus 

�t Zur Erlangu ng vo n Z.. is:h::puu:;�u h:��l�ei� �:';;cJ::, . 
ßogc1 1  h a u f  < las du:�. h lf.� lau fende Ge le is als Abszissen achse u nd i\ a l s  l Jrspru n g  und i s t  

.. fJ'::�:; Woraus f" . l 

x 1  + )' 2 � 2ry = 0 l . . . .  ! . 1 . . . . 5) 
";"'"' · ' · ur  em ge wäh tes x das z ugehörige y g crec 1 ne t  \\' en e 1 1  can n . 

Da der Bogen b1 m i t  dem Bogen b kongruen t is l ,  brau c h t  rn a n  d ie  l 'oord i 
naten vom Ersteren n icht erst beso nders z u  rc.c h ne n , d a  l'Li r i \  bsz isscn , 1 = x 1 1 ,  --·- x 

' des Bogen s  b1 die  R elat ion der Ord i nate n heste h l : 
�':� ' 6 )  t\: .. y, = a ·-- y . . . . 

. 
. . . . . ) 

(�:\,_, . Von bcson d ei-er Wic h tigkei t s ind noch d�c Hcg re 1 1 z1 1 1 1gspunkte  der Z1risrh e n ·  �;;��t�� = geraden oder das Bogenende A1  des Bogens b bczw. der  Bogena n fa n g- B des 
F'.·::] , Z\\'ei ten Bog·e ns. Nach der Defi n ition der S-Kurvo a ls  aus gleich  lang·cm ßi:igen 
�Y�·, zusammengesetzt ,  m iisse n wohl auch ihre Projekt io 1 1 ij 11 g-lc i c h  lang sei n ,  u n d  1.:s ist : . 

A �I - �(l �:� A �C1 = ID �i = -
--- 2 . . . . 7 J 

die Projektion der Zwischengeraden ergibt si c h  a u s  

�1 � = A1 F = 1 . cos w 
ttnd Win kel  w wird erhal ten als Di fferenz der  W i n kel a 

X11 ! 
\\' = arc tg - - - - '- ;  - arc tg ?-- " 2 r - .i - r  

Es sind dann die Abszissen der Punkte A1 und B 

ttnd 
X n - J COS \\' 

X - _ . ......! •. -·-··----- - -· A, - 2 

x 3, + J . cns_ �v 
X n  = ·---- --2 - -

dem ! Jreiecke A 1  B F 
. 8) 

9j 

. ID) 

• . • . J 1 )  
· d ie Ord inaten werde n nach den 

· Wie aus Fig: 7 ersehen \\'erden 
·. Bogens nur A bszissen von o bis 

zugehörigen G le ichungen S) und t i j  i,crech nM. 
kan n  kommen fi.i r 1. wisd 1enpu 1 1 k t t� des  cr:;te1 1  ' 

Vo n b '  . X.11 is xa,  rn Betracht.  
x ,  u n d  l'ii r so l c h e  des lWc i ten h l o LI  A bsz isse11 

i l 



i-fat man nun eine solche Verschwenkun�I abzusteck en , so rech n et man n:i.ch 
Berücksich tigung der G leichungen 4:_ 1 1  die� Uinge x : , der ganzen V crsclnven· , 

kung sowie d ie Koordin aten der Punkte A;f u n d B u n d  .steckt diese nach der . 

gewöh nlichen Koordinaten methode ab . · Bezüglich der Zwischenpu nkte· ist es vo l l-

k6m men fr i n reichend ,  bei den kurzen Bögen ei n er S- Kurve n u r  noch d ie  l�oge n · 
· · mi tten festzusetzen. Es ist die Abszisse der Mitte des Bogens  b 

1 2) 

und j ene der zwei ten Bogenmitte · 

X1i, = 
�� -� X ll, =. 3 Xn�„+4�;__-�o�-� . 1 3) 

: · rne .Ord in aten ergeben sich wieder aus den G l eichu ngen 5) u nd 6) .  
D e r  rechte"') T e i l  d e r  V ersch wenku ng kann nun 111 i t  d e nselben W erte n nur  

vo11 5!\ gegen A bestimm t  werdeiL Es ist aber durch:llls n i cht nötig, i n  diesc111 
l�al l e . auch den rechten Teil abzl.isteckc n ,  da. die  Ge.l eise auch in nerh alb d er Ver· 

. 
schwen kung paral lel b l e iben und die Ausarbeihrng des lJ nterbaues - sow ie die Vor· 
legung des Oberbn.ucs auf ei n e  der abgesteckten Ach sen bezogen werden kann .  

" h) .Ä n d e r u n g  d e r  G e l e i s e n t fe r n u n g. Si nd zu beiden Seiten der  A l t - _ 
hi-ge verschiedene Achienabstäntlc, so geschieht die Absteckung der Vernchwcn·-

. k�ng · nach der\selbcn Form eln wie' . bei Aufgabe 1 ·a ;  dc;ch werden h ier beide 
Seifen· besonders belrnnc le.lt we rden m üssen·, . da info lge · der  verschied e n e n  G el eis · 
abstiincte die i m · Bereiche ckr Vcr�c'!1 wcnku 1ig l iege n-den Teile der G eleise n i ch t 
{fo.p1.l lel · sei n werden .  

2. A b s t e c k u n g  e i n e r  V e r s c h w e n k U n g  i m . B a. g e n  . 

. . • : 

. a) B e i  g l e i c h e n A c h s e n u fr s Ui nc d e n. Es. · sei 1n  Fig. 8 eine solche 

„'�'5, .\ferschweoku ng durchzu fü hre n ,  indem chis rechte n eue G eleise mi.t dem alten �ö . , ,„ 

. zu v erbi nden ist , <laß das Bogenendi;i ßE des al ten Bogens festgehal ten V.· i rd . , .: , ; 
.:;.>· , :; ;Der Zentdwlnkel (X, der aus <lern Längenpro fi l  zu cn tnehmend.en Bogenelementen 

. · .·:, . · : gereciln
'
et werden kann*"')1 ist i nfo lge, der paral le l ein laufenden Tangenten bcickti 

' -J3.ögen eigelJ . Es läßt sich · somit für, .  d ie Gcle\scntfernnng· a : die Versch iebu ng x 
des 58\ 9l1 gegen BA und. der Radiüs R, , des neijen Bogens i:echncn. Es ist 

R - a = 1{1 +x  cot � . 
aus Dreieck 0 01 K 

diesen peide11 Gleichungen 

.· . X 
R � R ::::::; � · · 1 sm a; 

a sin «: 
X = --·---.-� •. , l .,..._ cos et 

14) 

l} . l) a \. . = .\ - ---
..,

. 1 . . . .  1 �  cos � 
:1,:i":r�� - . . 

. ' ; t 5) 

' :, . · . *) Es sei bler �h.1.rauf a.ufmet'ksam ·gemacht, rt:iß : in sämtlichen Fig \lrr::u d ie  angeg bene l'f<ill.� 
fkl1t1i11g n\n.ßgeb�uii für die Bezeic hnung des litiken hezw. rechten

.
Gel eises ist . ;';,�, �,!; ·. : ' ** ) Unter der. Von�1is.setzm1g, daß de'r Ra<lialspiegel . eine Gr:�dteilung .tn\ge kann mit hiü·  :�);,);:;' ;i�l.cti�nger GeJJaulgkeit der Zentriwinkel auch mit ihm n�{f sehr einfactie Weise gemessen werden. 

�J·;•tf\;·.; . . ·· .. 
. >J:�� 

. „. , i:. ' ' . �· � 
\' ·, ;,,i;il 
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• Die Abstecku ng der Bog enkleinpunkte sol l  n u n  d11 rch �·1 1�L:1 1 a nnte  1...: re iskounli n a

. ten crfäu tert "·erden , i n d e m  für e i n e  beliebig g e w :ih l t t· Bo�c nh1 1ge h d 1·s al t r 1 1  

Bogens das i n  d e r  Ifadia1richtu ng desselben Bog e ns au f!.11 \ragel l l l l' y gercc hnd 

· Wird . Aus d em D reiecke 0 0 1  P 1  ist 
sm qi = ---1 ,- ·- . srn li 

� l  . . . . . . . . l () ) 
. R -- R , . t 

y = R - 1\ 1 . ���-��}�rr- � ) 
. Man rechnet  nach diesen G l e iclmn�en für e i n e  ge\,; i ssc A n'l.ahl be l ieb ig  gew:U l l ·  

tcr Bogen p u nkte d ie zugehörigen Ordinaten , welche m <rn gl�mci nsch ;�ft l irh mi t  

der Verschiebu ng x und rkm H adius 1� 1 i n  ei nem Pr1Jtok o l l e  zusammengefaßt und 

vermag- so durch die  be ide n K oord i nat en b und y d e n  Bo�cn j e der1e i t kKl�.u lci::;cn 

bczw. zu kon trolieren. 

Fig. 8. 

1 

.Figur 8 gezeichneten 
gleichkolllmt .  

Der in diesem Fal le 

zum l n n e nbo�en konze n 
trische Außenbogen hat 
einen Radius R1 + a 

�nd zur Absteckung der 

Zwischenpunkte dienen 
die aus Fig. 9 en tnom
menen Gleichungen 1 7 , 
Der dem Punkte P des 
<tlten Bogens - in der 
Bogenlänge h von BE 
-- radial en tsprechende 
p · unkt P„ der neuen 
Au f!enachse wi rd durch 

"' 

1 1 1  F i � .  8 w urde d ie  Ver
sc h w e n k u i lg i m  g anzen Bogc11 
durchge t'ii hrt . Es kanr i  d i ese 
:tber auc,h n u r  i n  e inem Tei le 
\' ; 1 rgesch ri ehc11 w erden . Dann 
i�1 d <ts fcstgeha1 tene  BE llcr 
Korhhngen punkt  de�> an�a:hl i e· 
Lk1 1 d e n  Bogens m i t  dem !falb· 
nw%c r I � . 1\ n r ler Lösung der  
1\ 11 fg;abe ;inder t· s i ch  n ich ts ,  d a  
cl i e  K nrbbogentanl{C l l te (kr i n  

li 
i: I' . , 
1 t l 
1 
j i 
·i j ; 
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r 

Absetze11 der Ordinate y1 
. 0 O� P2 ist 

i n  der Rad i alvisur 10 P erhal ten . Aus dem Dreiecke · " 

. . R - R1 . R 1 S l 11( l·�1 + , -)�llt: ��1;)" 
,
· ,

, 
, 

, 
.

. .  

Y1. = "1 a -sjA· � -- - , , 

Die neuerl fchen · Petitionen 
tler 

k. k. Evidenzhaltungs-Beamten. 
(Fortsetr.ung). 

. 1 7 ) 

(Schluß f ol gi. ) 

I I I .  PetlOon betreff end die Besserung d e r  ung·ünstigen Ava.ncemcn.ts· 
verhältnissc : 

H o h e s k .  k .  F L n a n z - M i n i s t e r i u m  t 

�- : . . -
· ) 

- ' 

Bereits '. vor mehr als 3 Ja.hren · haben die Vertreter der k.  k. Vermessungs-
' · üeamten dem Hohen k .  k .  Finanz-�fo!i st.erium ' eine Denkschri ft, betre ffend eine "i 

Besserung ihrer ganz U l1hal tharen Av(1.nceme ntsvcrhältnisse zur hochgeneigtcll 
WiiJ"digung \lnd gerechten ßel-ikksichtiglmg . unterbreitet ,  leider ohne j e  de n b i &· .- ' 

·· h � r'·s i· c h t b a r e n E rf o l g. 
Die Leit\l ng des Verei nes der k'. k. Vermessun gsbeamten erachtet es de1ü· . 

naclf als ihre PHkht ,  m i t  aller schuld igen 'Ehrerbie tung, jedoch auch mit der gc· 
• .  ·botenen Festigkeit  je ne Wiinsche nei1crdi ngs vorz\lbri ngen ', zu deren endl icher 

Berücksichtigung nicht nur ein unau fh;:tltsam fortschreitender Zeitgeist ,  son<le1:n 
in erster Linie die ewig wahren G e b  o t e v o n R e c h t , G e r e c ht i g k e it u n d 

. . . M e n s c h l i c h k e i t drängen .  . . 
:r1L:,,�;�·(' . . Im ,Pimkte l unseres eingangs be�ogenen - Memomnd11�1s vom Jahre 1 903 . 
. , :;;:'';\vutde in  erster Linie die Besserung der Avancementsvei:lüiltn isse im al lgemeine�U ' 
:� · :hi>sprochen . 

. . . Nttn · erneuern wir dieses dri ngende Ansuchen ,  \velch_es , sicl1 erstreckt : 
· ' .· l. ·auf die_ Verbe.s�erung· der Avaacementsvcrlüiltnisse ·der Eleven ; 

·�: 
! -._ 

.·•. · · ' ·2 .  atlf die gänzliche Auf\assltng ,, der XL Rangsklasse · im ausüben den ,  u n d· �· · 
· .�ier . Vll l .  Rang$klasse im Überwach�11gs�ienste ; 

• 

�· ; , , „ 

l ftuf .die Einführung
_ 

ues Einvfortel-Systems -. für .. das �m at1sübenden D!ens�e - � ' ··j�� 
" · . UL Verwendlmg stehencle Personale 'd�rart; d�iß Je em Viertel. desse'lben m die · "">"' 

', . 'X- . ,  lX . 1  VIIf und VII. Rangsklasse eii1gereilit '�1erde ; · 
. · . · - - . 

... · .. . : . /k 1111f die· Systemisierung von Dienstesstellen in  der VI I ,  Rangsklasse der· : :-: 
' ii,rt, rla� Qinen� j eden ' Funktio.när im ' ausiibej1d.en  Dienste die Erreichung dies<W -., ' . 

. , „.,· : ·�angskiaa�e bei makeitoser Aufführung mögl ich wird ; 
. 

·:. ? · ' 5 ;  .auf die Einreihung des im Überwachungsdienste ·stelrnnden Persotrn.les 
.„ hi · die ·y:U .- und VL 'Riingsklasse1 u .  z·: in  dem · Verhiiltnisse', daß zwei Drittel 
1'.i�;:--; . : s,�mtlicher At1fäichtsorgane die VH. urid · ein .Drittel dio VI . . Rangksklasse be:-
�·„>�· kleiden soll · . · · . · · 

. · · . · . r-f:''•' . . , . - · ;  , · . . 
\'.„{:.': '..' · · '_ 6� - clurch Kreierung . wirklicher · Ho.fratsstelten beim · k. k. Finanz-Ministerium ·· 
"'".:'.thi ·w1�rr. . · · · · . · - : -

. · · · 

' : . � '  

' ' :- , ' '.,}·· 
; ' ' : �. ,. " · -' .·: .· 
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M otivieru n g .  
In dem vor d re i  Jahren ei ngcbrach kn  i\l c m 1 1 1· : u 1 d 1 1 1 1 1 11• 1 1r 1 l t: 1. u 1 1 1  l ) 1 1 1 1 1d J 

e in umfassender M o t i v c 11 bcri cl 1 t an .!�'( ' fi i h r L ,  aur  i l < ")S(' J I  l 1 d 1 : t 1 t \\ i r  \ i ' i 1· derl i� d 1  a u i: J i  
bei der heu t igen Pe t it ion i m  vol l c 1 1  Urn fang-e u 1 1s J ; ...:n: I L· 1 1  n1 ii ssc 1 1 . 

Hi nzu fügen wbtre 1 1 och N achs t t' h cn d tJS : 
I m  Lau fe d ieser d rei se i t  J cr  LJ bcrrc i c h u 1 1:; tks  � l c 1 1 1 u rn 1 1 d 1 1 111 s  \' t ·rst r i d :e 1 1 t· 1 1  
ist n icht  n ur  ke i n  e i n z iger der  d ort v 1 1 rg e lm1 r l i lcn  \\ ii 1 1 ·'1: ! : c  d vr  Vcr 

mcssu ng1lbeamten herti cksi ch t ig t  worde n ,  su n d c rn  :d iv h e rn a c h  ar ! n1 i n ist ra 1 i v  t:r · gangencn  Erlässe w are n n u r  d ah i n  g eric h t e t , d e n  t > l 1 n d 1 i 11 sd1 n 11 so sc. lmcrc 1 1  
Dienst n o c h b c s c h \\· c r l i c h e r  z u  m a  . b c n , a l s  w i L' '' c n n  die g·:u 1 1.e l\ ( lr-
poration für d i e  Anmaßung-, d aß sie ii bcrh:w p t· l 1 i ! t l i c l i u n d  v n rs t el l ig· l i cra 1 1zu 
tre tca wagte , daß sel be i m  lc g·a! c n  u n d  l n y : 1.k 1 1  \\' L·g·c lii r d ie L i n d e ru ng- i hrn 
schweren Lage u n d  für d i e  San ieru ng· dn a 1 1 t > rmak1 1  ! 1 1 �; 1 ; i 1 1 d l'  e i n gy l rc k n  is t , 
d u r c h  a 1 1  s e i t i g e V c r s c h ii r f 11 n g- c 1 1 g c m  a f.\ r t' �; e i i \1 c r d e  1 1  s "  1 1  r e ! L n d  
doch hat  die  Verei nsvors tartdschafl s i c h  ll i l' gri i ß t e  ,\ [ i i hc i..; 1:�!.dw 1 1 ,  d it• z u  • d 1 
erbi tter ten  G e m ü ter der Kn l l cgc n zn lwru h i� 1.· 1 1  t1 1 1 < I  z u  l1 t' i m·n  u n k 1 J 1 1 ;,„ r p 1 e n 1 t· n  
Oder heft igeren Hinrcißu nge n  od er A ng r i ffe n  i 1 1 d e r  1 1r L"iSt Z \ l /.\ 1 ! :1 :--;l'. l l  1 u„ -r  �: :l. IV! .'. 
Bern fsstand h a t  weder bei  den  Vers:tn t m l u nr�cn  nuch  k i 1 n  l ' l' t i 1 i 1 1 1 1 i c 1· 1 : 1 1  den 
� inmal  betre tenen ru h igen J oy;d e 1 1  \Ncg v v r l : 1 sse 1 1 ,  t > l 1 1 1 1 1 l i l  l ' :, v i 1 1 i ' l l  J 1 · 1k 1 1  : ; c!tn 1 n;1.
l � ch  berü hren mußte ,  daf.I Jcr  Lol i 1 1  li. i r  d i ese l .n y a l i t :i t  t i 1 1 v 1 , ! l k 1 1 1 1 1 m t: 1 1 e r  
lJ b e r g- a n g  z u r  T a g c s o 1: d n u 1 1 g  i.i b c r d a s �- a : 1 z c  v r 1 r g v h 1 :1 c l 1 f (: M c m t 1-
� a 11 d u m  g e w e s e n !  /\ ndcrc Beam t cn knrpora! io t i c n ,  1\ e k lll ' fii r i h re  l 1 1 t ncss l � l l  
energischer u n d  sel bstbe w u f üer c i r q;c t n: tcn si l l d ,  ha ben .,,,-,.;, ,1„ sdv 1 1id1-.r l� r ·  
reicht, woh i ng·egen wir u n s  m i t  u nserem V er h:t l t en u 1 isen:' Lag-c 1 1  u r  v ' �  r �c h J i m  rn e r  t h a b e n , da jeden Tag· d i e  l . J i e nste x i s t c u r.  hci  d er E v i d e 1 1 zlrnl t u ng 

· � n  jeder Richtung u u m ö g· J i c h e r  u n d  d . r l i c k c n d c r  w i r d !  t : nd  d nd1 w arm 
i n  dem Memorandum v ie le lo�· isch bt:��r i i n dct e Wii 1 1 sc l 1 c  n 1 rg e l i r < tr l 1. t ,  dc:re 1 t  nt:;c l i t' 
Berücksich tigung n i cht  nur i rn I n t e resse d e r  l \: t l� n t t 1 1  u nd der  J l 1 1 1 n a 1 1 i 1 : \ t , �· 1 1 1 1 ,  
d e r u a u c h i m J n t c r e s s c d e s <'.i r I' c 11 t l i c J i  e 1 1  JJ i e 11 :, 1 c s g ' w 1.: s c n u 11 d 
deren wenigstens tei lwe ise n Hc r ikks ich t ig u ng d as K�\nzc 1.\·rso n :d durd1  d r e i  
v o l l e J a h r e  m i t  g-rößter Span u11 ng c 1 1 tg·eg-t nha n tc .  

1n erste1· Linie betri fft d ies  d ie  A v:-t 1 1 ce m c n t:c:vcr l i i i l l i 1 i t>� ; " i m  a l l�: · r n 1 · i 1 11.: n ,  
Welche eben seit diesen ei n igen J a h re n  systumat iscl 1 n u r  u n p ü nst igcr si e b  ge·  
sta l te t haben  . .D i eser Umstand w irkt  d epri m i eren d  auf d as gan .1.1� l 'en;oualü. \ ' < i l  
Jahren wurd en d i e  Ern c n nu 11g-e 1 1  j edes halbes J ah r  \ ·c i l l z og-L� 1 1 ,  j d z t  d auern d i 1:  

. l ntcrkalarien von e i ner Meng e vabn ter  l � v i d rnz h a l i : 1 1 1g-ss tc i 1 e n ,  w i (� i1<:i ck1 
letzten Beförderu ng, g a r  f ü l l f  v i e r t e l  J a h r e !  ;\ ! 111 1 �;e l bst a11  di;:;s(� J l  ,\ i ' 11 h1 t ' 1 1  
dor A rmen werd en l n terk:dar i en-Erspr�rnissc r�e11 1 a c l i t ! 

Vor der Ü berre i c h u ng d es J\fc: m onw d 1 1 n 1 s  \\' :Lrl· 1 1  i n  der  X I .  i ' : w�� :· ;k h:,�;e 
; .75 G eo m e ter ci 11gcreiht ,  jetzt  s i n J  i n  d iese r l � :u 1gsk lassi: gar ü lw r  I :HJ l.kamk ! 
D a ::-; s i 11 d d i e s c h 111 e r z  h a r t e 11 E r  fo ! g e u 1 J  s e n· r H v s  tr c b u 11 �� c 1! 11 n d 

. B i t t e n !  
.: Früher war ei n Evidcnzhal t u ng-se l c v c  m i i  e i nem ;\ d j u tum glc i c  h b e i m  
::.· "Dienstesan tri t te bedacht ,  jetzt dagegen , \\'o b L: i  ;dl • 1 1  : 1 ndcre 1 1  Dic 1 1 s tc sbi kgu r i c 1 1  

J.·• 
( 



3 1 4  - -

· rlas Bestreben nach Aufhebung der unentgeltl ichen Praxis pbwal tet, werden ' bei 
der Evidenzhal tung d ie  bei cr nhe schon .bis zu efnem Jahr� dauernden unbe!iol· 
deten Elevenstel len kreiert ! i. 

Diese Verfügung muß einen gänzl ichen Mangel eines entsprechen d  vorge· 

bildeten Nachwuchses zur Folge haben,  und in einzelnen Hochschulen trägt man . 
" 

sich bereits mit  dem Gedanke n ,  die unter so günstigen Bedi ngungen ins Leben 
gerufenen geodätischen Lehrkurse · .wieder zu schließen. „ 

· Die: Aussichten neu eintretende.r Absolvente11 des ·geodätischen Kurses sind 
faktisch nich t  nu.r n icht beneidenswerte, sondern gar t ragisch ! Derselbe wird 

;;, künftig als absolvierter Hochschüler 4 bis 5 Jahre als Eleve und 4 bis 6 Jahre. · . · 
· · als Geometer der XI .  Rangsklasse zubringen müssen ,  um im günstigsten Falle 

nach de.n jetzigen Verhäl tn issen nach 8 bis 1 0  Jahren die X. Rangsklasse a u  
erreichen 1 

Ja, ein Unteroffizier oder ein Steueramtspraktikant,  von denen ein Minimum 
der Studien verlangt w ird, errei ch t  die X .  Rangsklasse . viel früher, ab es einem 
akademisch gebildeten Man ne bei der so sch\veren Ausübung seiner Dietrntes-
pilichten zu . erreichen vergönnt ist. 

· . 

, · 

Die Anzahl der Eleven  ist erschreckeüd abnorm , denn auf 789 Bearn.te irn  
Gesamtstatus .entfallen 1 84,  som it  23°/� aufgenommene · Eleven, welche trostlos .· 

einer Änderung ihrer tristen Lage entgegensehen.  ' · , 
Alle Körperschaften , die ganze Bevölkenmg . dr�ingt und verlangt eine Ver· ·: 

. 
mehrung des Evidenzhaltungspl!rsonals, abe.r siCher nicht derart ,  daß durch nich t� . , 
adjutierte, oder ganz u nzureichend bezahlte Elevenkräfte . mehr als . ein Fü nftel . � 
der ganzen Leistungsaufgabe h a l b  u m s o n s t zustande ge. bracht werde ; - um .. ·-� 

. ntir dadurch die rationelle Vermehrung der anderen Rang�klassen zu vermeiden 
· und de.n · gerechten, ·dringenden , öffentl ichen An forderungen t�uf diese Weise - ' 
·z'\vecks ·. budge.tärer Sparsamkeit au$ttjweich.en 1 'Ja, die H umanität se lbst soll für 

. die Z\,l�µpft l\ieser angehiiuften ·in  jeder .R ichtung· armen ,  . bedauernswerten Eleve11 
, "h:-ier iht-' Wort ei nl�gen 1 . · : · . · · 

. 
. . 

· 

· . . - Eiri , unglilckliches Verhängnis . für .das . Persoilal ist die xi. R angsklas��� . . . . 
'; · welch.e � wie dn · drückendes Gespenst jede' niotalische Hebung des ganzen Standes t:� 

·
. 

.' unrnögJich m·acht und al$ ein von -der • Vergangenheit '. ererbtes Übel bei den . · 
:1 • J1eutigeir : akade-�n ischen Vorstudien�Anfortlerungen' ' n icht nur einer selbst geli nde· .'. 

··· :���:n Kdtlk gege11iiber nicht  standhaltei1 k�nn,  �,i:;oudern j eder Logik · und Ethik 
hphnlach�- 1 E s  i � t d e r. w u n d e s t e  P u n k t ' d e r  g a n z e n  O r g a n i s a t i o n ! 
. Ein jeder ::tkadeu1ische 1-i'örer !n�� . sich förtnlich schämen zu gestehen,  . „  

r >Wekhe iuku:oft ihn hier erwartet, · Und ! h kht ütir i ti qer grltl�,Cll bsterreichi$chen · · . .  · :lUerar�hie, sondern i n  keinem sind,er'en · ·Staate ist. ein derartiges; die H ö c h  s c h u 1 -
. � 

. �i t u  d i � n  e 1l t w ü r d i g e:!l d e s  A noni1ale zu treffen ! · 

. 
·n�rum ·. übersteigt die Erbitt�rung der -jü ngeren . Koll�gen ·alle Grenzen u n d  

. d ie · Vereinsvo�s,t�n�schaft . mußt� bis nunzu 15jch. alle Mühe geben, diese G ährung , .  ·: 
"iiacli al le.n Richtungen hin noch zu · dämpfe n. ! . · . · . . . .  { 

.· . ·  
·· D,fose 'Beruhigung der aufg�regteµ Gemüter ist ·umso · sch\verer auch für dilJ. . ';. :.ii. 

��,1.'?�ükunf,t_ . �u · si�lrern, · als die gan_ze hier . .  angestellte Juge�d , in . .  dem Erlasse .d��� 'if,�� 

��t�.;; . :� ' 
"' 

. 
. . dfi 
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Hohen k . k .  Fi n a n z-M i n is tcr i 1 1 m s  v o rn  I ' > . j u 1 1 i  I WJ 1 J .  J . .  1 1 1 . 7 S  1 L u 1 1  \\ l' " ' l i t m  den c i n t rc t c1 1 dc 1 1  K a 1 1 d i d : L t c 1 1  1 1 ; w h  3 b i s  -1 1 l i� 1 1 s l  j a l r rL' l l  d i i ·  .\ u 1 1 d  n a i ' / 1 1 2  ! 1 H · 1 1 ::,t 
ja l t rc 1 1 d i e  V I I I .  l�ar rg- s k l assc zugesir. h l'rl w u r1 k ,  ei n , . .._ , ,  Li 1 1 d 1 · r 1 :• •. h i 1 1 d e 1 1 i ! c.·; \ n
sp rechc n ersie h t  u n d  i n folge N i c h t c i 1 1 h : L l i u 1 1 1< d i •_ s, · r  l kd i 11 g 1111 �; 1: · 1  d i l··;c i l H'  i l i r i i t  
n u r  i n  i h re n !�ech t en s i c 1 1  ,. c r k i i  l"f. ( l ii I I  1 1 , :, 1 • n i l c 1 1 1  �. id 1  ' "; r1 1 : J i 1 · ! i  a 1 s i 1 1  1 ·  i 11 1 
l •' a l l c  g· c l o c k t  w �t l i 1 1 t , \I O s ie  i l l re E\ i:; lc n z  1 1 1 1 d  g :u i zc /'. 11 k u n l t  l a• g 1 a. l ;v 1 t ,  

ve rsche rzt  und. zer tri.im mcrt si c l 1 t r 
Ebe nso u n h al t bar is l  d i i; V I I I .  l\. angs k l :ts�:(' i 1 1 1  l "hcrn· : idw 1 1 g:;d i l ' n .., ! t'. i 1 1 i l  

l { ü cks irh t  au f d ie u n b e d i n g t  s 1 > rg c n l use u n d  dckor1 1 n1 11 i. i rd i g e  l ·: x i s 1 ; · 1 1 ;; 1 . -\ us d e n  
res t ri ngierten D i iit e n  v 1 1 1 1  7 1-: ro n e n t i tg-l ic l 1  j s !  d i l c l i 1 1 i 1. · 1 1i ; 1. 1 1 1 � i 1 1 1 s L 1 n d t· , d i t ·  1 1 1 1 · 

u m 1.,:-�i 1 1 gl i c h cn A u sg ahc 1 1  (1\' ic  ans 1 ii 1 1 d ig·cs H o t e l ,  g a 1 1 z r : i g  i �'. (' h·1 1 i i l r rn !1 � .  Tr i n l. 
g-clLle r, ja auch oft 1 1 1 1 v o r h c rgesv h c 1 1e  l � t �p r: i�· L· 1 1 L 1. 1 1 1. a t 1 :-,g : t ! H .' 1 1  11· : i l i r \ ' n d 1 k r  l k 
rci�u ng i n  d e n  Bez irken)  u 1 1 d  / Jvrnacl J  d i e  l " : tl 1 q� c kl!,v r t l 1 ( ' i t c;k o.•; ! 1 · n l 1 1 : i  1 k 1  . t :w 
d igen U n m ög·l i c l i k c i t  d er Vnrsp: 1. n n -1 \ u l l rc i l1 1 1 l !g , bei  d i: 1 1  l\ 1.:: 1 i ,; i 1 1 1 1 ·; r l · isc 1 1  i 1 1  d i( '  
G em e i n den z u  decken .  Darum 1 1 1 u f� 1.:: i 1 1  T e i l  d es 1 ; cli;d 1 v; ,  1\ d dr ;;r l w i  d 1 • 1  i e t ;. i  
g-c1 1  Teue ru n g- z m  Erha l t u ng der  Fa m i l i e  i 1 1  (kr  J � , , � ; i i l e 1 1 1 s 1 : 1 d i  �:. 1 r  1 1 i 1  l d  1 1: i d1 1 ,  
rn i t Verkü rz u n g  d erse l ben Zl l  den  r e l i k 11d c 1 1  1 J i i i k ; i  l 1 L ' l' a l l ).� \ ' / 1 •g \ ' i l  · · d u  �� · 1 1  
S t:  h u J d e n  g· c  11 1 a c h 1 w c r d  r: 1 1 . Jedn ,„r J l n· 1 - ! 1 1 ,.;pt · k 1 „ r 1; 1 ; 1 1 1 1 1 i :  k . q • i t : d i 1· ; 1  ; i u l ·  
W e isen ,  weld1 c  e r  1. u  d c 1 1  Di i i f L ' i l  w�dm:nd  s< ' i 1 1 cs d : 1 1 1 1 : !1 : ;  n „ ri 1 1, u 1  :.c n  l 1 1 -, 1 H :k 1 1 1rs ·  
d ienst es d rau fgezah l t  h a t .  \\-: ts so l l. : t lH· 1 ·  c i 1 1 n  j t " t z t  i i l'g i 1 1 1 1 \ ' 1 l ,  ;1, L· 1 1 1 1  e r  u n ! L ' r" 
den g·cg·e n wiirt ig-c n /.ust i imlcn d rc.: i m :d  so l : i 1 1 g  : 1 1 i l· i l i c  l k J1 ;n J e r1 1 1 1 g  w 1 1 1 O!)C I · 
i nspck tor \\' i r<l warten m iissc.: 1 1  ! Es m u rJ  e i u  j e d e r, de r  k L· i 1 1 c i �. t ' l l L':; \\, r 1 1 1 : i �� c 1 1  
z u m  D rau fzahlen hat,  d u rc h  \V1 1c l w rsc h 1 1 l t k 1 1 e i 1 1 fii r :i l l 1: 1 l l a l  l iirn i l i di 111 a 1 t: 1  i c i 1 
z u g- r 11 11 d c  g· c r i c b t c t  w c r d L· n  

Die Ei n fü h ru n g  des E i n v i e r tt: J „Sys t e m s  i 'ii r d i .; X . , 1 \ „ \-' l l J .  u n d  \' I I  h '. a l l g '>  
klasse d es : Lnsi.i benden  Dien s tes i s t  c i 1 l l' gcre c ! 1 1 e .  d m'< · l i  :i l i 1 ·  : u 1 1 krcr i  J k·: 1.n n c 1 1 -

kat cgorien angestrebte Forderu n g ,  u m sc1  m e h r  l 1 i c r  l 1e i  d 1· 1 1  l C" i ° ! 1 1 1 i :-. L'l 1 L" l i  V o r
s t ud i e n -A nforderu ngen a i n  l i l a L�c  1 l i l'sc l \ : u 1 1,.; i , · r u n g  ;;, i ! 1 1  d rn  ,· i 1 1 :1 i �� 1 1 1 i ig l id 1 l· 1 1  
Weg einer reg-clmäßigcn au to 1n a i i sc h c 1 1  \ ' urri i c k 1 J 1 1 g ,  11 1 · ! 1  l 1 L '  •. I o d  c 1 1 dJ i d ;  1: u 1  
Behebung d i eser traurige 1 1  je tz igen l\ rn 1 1 ec 1 1 1 e 1 1 t sv nr 1 : � 1 1 1 1 i :;se fil l 1 rv 1 1  rn ii f.\ l l " .  

Nich t j cdern Evidc11 z l 1 a l t li 1 1 g·s l Jca l l l ten  i s t  1:10 g cg� i l l 1 1 i ,  h i s  / nt  l l i l l' r i 1 1 :;pd: . t n 1 · 
stel le zu gelangen ! Erstens, ,,· e i l  r l oc l 1  1 1 i c l i t  a l k  i r n  (: J crn· a d1 u 1 1 p, : :d i l · n . ; 1 e  ;u 1 �: v  
s te l l t sei n können und zwei t e n s ,  wei l  n i di t 1 · i 1 1  j eder »• 1 1 1 s t  l : l / 1 1 � : 1'. r  u n d  ;.: t.· d i q.� e 1 1 1 · r  

Beam te d ie h iczu nöt ige Lei t u 1 1 g sg-a l lc  bcsi 1 1 1 .  B i s  r 1 r 1 r r 1 u  La t  t-. i r 1  i cd t: i  C co 1 1 1 ( · l u  
i m  ausi.ibencl c n  D ie nste i m  hes1 e 1 1  F a l l e  m i t  d cr  V i l l .  l fa n g sk h:,,;c :-. i: l n < ·  l\ : t rr i l' 1 e 
abgeschl ossen ! Ja d esha l b  a ber,  11 c i l  er z 1 1 t11 l � hcr1 \ac l i 1 1 11 gs d i l.: 1 1s l ( • n i l1 1 t  l i ( : ru l e n  
werden k a n n ,  hißt  e s  si c h  d ! iCh g- a r  ni1 ' i i f  h q . .:· r ii 1 1 dt> 1 1 , \\ : 1n1 1 1 1  ( ' J '  1 ro t z  : .e i 1 1 e1 
sonst igen Tii c h t igkc i t  zu ri jckgcsc t z t  wcrde 1 1  su ! J tv .  

D i e  G erech tigkei t sel bst verla n g t  i i l  dc 1 1 1  l 'a l lc \' l l t c  1\ i > l i i l f1„ l Ja r u 1 1 1  i � t  
d ie  For<leru ng- nach Sys tc1n is ic ru 1 1 g  einer c 1 1 h p n:c l tc 1 1 d c 1 1 1\ 11 zah l  d 1 · r  V I ! .  l\ ; u 1 g .:
k l assc11 fü r  das im ausii b e n d v1 1  U ic r r s lc  s t t l i c 1 1 dc l \' r�;1 1 1 1 a l e ,  u r r d  z 1\ : t f  d erart . d ; 1 !.l 
e inem jeden id tercn u n cl  verd i e n st v o l l e n  Vc r 1 1 1 cssu 1 1 1.: �d ) c.;a111 i t• 1 1  r 1 1 i t  d t• r  V I I .  l� a l l l! s· 
klasse se.i n e  K arriere abzus :h l ieße 1 1  g·cg·ii : 1 1 1 1  i sl, u mso �� e rei.: l d fer l i � : t l' r ,  :1. I �; b i ' i  
anderen DieJ 1si cslrnteg-oJ"jcn  l'i i r  jeden  Staa t� l i ea 1 1 1 k n  rn 1 1  abd t 1 11 l� 1 · i ic r \ ' ( / 1  
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� 
bil.dut)g nich t  nur die V.ll . ,  sondern auch die Vl . Rangsk·j;asse unbedingt zugäng· " 
lieh ist. 

Ebenso begründet ist das Verlangen, betreffend die Systemisierung mehrerer 
·St�lhm der VI. ,Rangsklasse im Ü?envachungsdienste, und zwar derart, daß 
wen igstens ein ·D rittel des Überwachungspersonals dort eing�reiht und für ei nen 
jede1i die VI.  Rangsklasse doch erreichbar ·wäre . 

Die bis nunzu für das ganze · nahezu 800 Personen zäh lende Personal 
systemisi�rten vier Stellen der Vl.  Rangsklasse geben den besten Beweis, wie · 

auf jeden Schritt und Tritt ·das ga!lze Evidenzhaltungs.:'Personale z u r  i.i c k· g � s eb t i s t ! · . · · · 

· . Die · VI. Rangsklasse im AufSiChtsdienste soll1e doch in keinem Kronlande  
fc;ihlen, dies verlangt in  erster Linie d ie Autorität den andcreü Landesbehörden 
µnd dem untergebenen Personale . gegenüber und dies ist zur unabhängigen 

>.; . , 'S.tellung und Leitung, 'besonders 'bei 'der· Versehung der ;ßeiratagende unbedingt 
. �!'.�'.:' ·� notwelidig. Auch die Vorrüekungsverhältnisse fordern hier ein gerechtes Gleich· ����:�, ;.y; ' · gewicht ·bei diesem schweren und verantwortungsvollen„ Berufe ! 

�k:::{;'.i>:· . .. 'Ein jedes 'Ressort , eine jepe Branche und jeder Beru f, welcher in Öster, . ·�. ��Wjt< . reich ·besteht, hat . seineo Referenten: und Vertreter im Min.isterium, welcher min��i:�;;}. ·. ·· destens · eine 'Hofratsstelle bekleidet. Dies · verlangt die Autorität des Standes und 
: \ �*ff�{��::., · cler Person , ' in qeren Händen die ganze Leitung aller diesbezüglichen Staatsan· �;��)'.'; _ . gelegeriheiten direkt oder ind irekt ruht ,  dies verlangt auch die Repräsentanz · ' · 

t�Ft�üf?i · · :"_� ei Cler 'ämtlichen Berührung mit .al len anderen gleichgestellten Zentralreferenten r� , , , "'I� · �· t _ � ., , • . , 
. . . .  oder ·Würilerrträgern , selbst das 'Interesse des Dienstes 1 

. . Jedoch die v e r a l t e t e  s t i e hn ü t t e r l i c h·e B e·h·a n dJ.u n ,g dieser Beamten· 
. ' . .  ' :ka:tego:rie, welche · i n  d e r  E l C'V e 11 w:.j e g e ·b e g in n t_,. verfolgt . jeden ohne Aus: 
:::;:·: : ·nabme selbst ·b i s q,·u m  H o f r a ·t s g r a b e·l S o- 1 1  d·i- e Titt'lehre h i e r  e b ·e n d e n  
:. '  / g c'b ll h r e·n d e n  '';w i r k l i c h e n  R a n·g e r s e t z e n · u n d  d· i e  B e l o h n u n g  fü r 
:'°_;', JtH e·'>l:� -n g j.,a h r i g e n . V e r d i e n s t e _,s ·e i n ?  Mit der Verleihung de!) 1 lfofra.tstitels 

:(:, lbat "jetlocb: .tl:ie Hohe Regierung s.elbst den · 'Beweis ge.liefort, daß die Kreierung 
'.}1'.'{ ::dleser>SteUen in erster ·Linie · bei der Zentrall��tung und dann. aueh 'beim "Kalku l· · 

:'��· .,;: 'h\lr-:eau .iim ; ß ienstesintt:res.-,e angezeigt, ja . ,erforderlich war, und :wenn die · budge• 
::„;"'' \:tt\ten „Rück.sichten die definitiven Besetzurtgen :..- ,ein� kurze . .Zeit . ,her1rnqh -

) hemµtten„ s0 ',�ollt� nach so vielen .dahreil di·e ;cl•efinitive Sys:temisi:erung, :besonders 
,/'>der :;Hofratsstalle · bei der Zentralleitung für al\e Z�iten , so.wohJ · im Diens-tesi n ter· · · 

. ;e�e\wie :auch .;.bv;hufs :Hebung . im Ansehen des ganzen: .Berufes .und .zuletzt ,  um . 
. . nein ·ganz 1beg.tü11d.ete,n W.µnsche Ues '.gani�n ·Persor�als '.ß.aöhzuk0mmen, rC n - d .l.i  c h i .  

;;.1'/� ; �.uir ' 1'-ia�t NI e'r d  e11 
· · · · 

,:�r.''.,_:.;�: <.j t-'. ·. �-< - .. . . .. .  
·
. . 

. . " . 

-
. • 

. . 
' . · - _  �.:i l}" · · ' .  „ · ·:Jl��- .�rg;ßb�nst 1.g,eiertigte Zentralvere in .der ösferr. :Jt:�k. Ne„messungsbeam ten . . 1� 

;. ��ae·htet · es :äls. :s.e.ilie Pftich1 ,  dem Auftrage des heu�igen Ausschuasrtzungs•Be· . . „ 
'.:r��hlu8pes.'natbzuko�nrnen .und diese .Petition, beti�elfeud die anormalen Vori-ückungs· · :; 

„ :  �-��hitlttl-isse, · :w,eloh,e im . ganz-en 'Reiche liliUf das .Perspnal ·dQ])tirnie�end wirken,  <�� W3�����-�/di�·::stlJ;'dtet�nde. J�gend Yor ,den geotl�tiscnen ·� studie11 ··und vor dem Eintritt ";<:� 

. {;�,;;��,:���taatsdWnst f ö  ' n< l i e h ab:�S b r.: c k � n. · iur �obe n  E.w�ij��� �' 
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der vorgebrachten Tatsache1 1  u 1 1 d  z u r  g c 1 1 cig t e 1 1  lk rücksi c l i 1 igu 1 1g U ( ' I  d :ug c kg·  
ten Wünsche eh rfurch tsvo l l  zu  u n tcrbre i t c 1 1 .  

1.J�.�:; W i e n, am 3. Juni 1 906.  

Die Veröffc 1 1 t l i chung c.k :r l et z tc 11  l'c t i f i 1 i 1 1 ,  h e l r c ifl ' i l d  d i l · F n ( · i l 1 1 1 1 h d 1 '. 1  . \ 1 1 t 1 i  
ris::i.tio n  a n  pens ion ierte k . k .  E v i d c 1 1zha l i u ng s l ic a rn 1 1 : m d  \ai! 1 : · id1 1 d c 1· u l J l i g ; i 
tor ischcn Fachprti fu ng-cn , beh ;d tcn  w i r  u 1 1 s ,  d a  d i l's1� l l i c g l';..: 1 · 1 1 1\' : i : 1 i 1� 1 k 1 1  \ i 1 ·g c r 1  
sta n d  der Bera tu ngen d er maßgebe n d e n  K ; i rpersc l i a f1 n1 b i ld e t ,  r: r·st 1 1 ; 1 1  l l  dvr 
gefäl l t e n  E n tscheidung- v o r .  

Vereinsnachrichten. 
D i e  Einzahlung der Mitgliedsb eiträge t : i 1 1 d r i i �· Jd i • h. 1 t : i 1 1 1 1 1 1 1 1 ; i l 1 1 i 1.' rr ,  i ;, I  d i 1 :  

Vereinsleitung leider schon w iederho l !  g ern·1 1 11gl ' 1 1 1 1 l l tl l: 1 hu rlt d i t� 1 ) ;1 I d i µ; :-: 1 1.· l : t· 
g 1 e i c h u n 15  s ä rn t I i c I I � r I� ii c k s t ii n d e ::itd l t: n s tk:r l lc rrn1 \J i tg l i 1. ' <k r ,  1 k n i: 1 1 d : 1.s 
Woh l  11 1 1<1 Gedeihen des V e reines 1· r n s t I i ,- li . 1 m  l lc rzl: rt l i l�g l  u nd d i l' d i L' 1-: 1 J 1�. ir l t 1 
haben , da ß V�Hl der V crci nsl e i t u 11� 1 1 1 1 a 1 1g-1: nd1 1 1w V nkgui l w i t u1 k•rnz, 1 i l rn l k 1 1 1\ i i ri.: 1 1 .  
Sämt l ich e Za h lungen si nd 1 1 u r  a u  d i e  L a n d 1 :  s k ; 1 ;; : ,  i 1 ' r 1 ·  ;d 1z 1 i i i i h n: 1 1  

Kalen d er für Verm essu ngstteamte pro 1907 .  \ \  i i: , L \ l_j : i l 1 i l i v ! i ,  g-c< k n h: t  d i , :  
Vereinslc.i t ung auch fü r  rtas kommend" !ahr d i cse 1 1  1 1 1 1 s 1" r t 1 1  1 :. 1 l ' l t k ri · i ;; 1 • 1 1  l 1 t ' f l ' i 1 s  l l ! l t; l l f  behr l i ch  gewordenen , w1 i l l le ing-chii rgert c;1 J( : i l c 1 1 dcr  lw 1 : 1 u�1.u�r,: l i ( • 1 1 . I n  l r· i · 1 1 n d l i c l 1  t : 1 1 1 ·  gegc11 kommender  Weise hat d i e  lfr1bk1 i 1 1 n  des�e l l 1c11 Herr l\:o l kge J • r;1 1 1 z  l r : 1. i ! 1 1 <; 1 , 
k .  k .  Obergeo met e r J. K I .  fii r <1g-rari sdie Opl' r : 1 1 i u ne 1 1  und f·l o r1„ra r · I J1 w ;11 t : 1 11 dl' 1 k .  k böhm. - Lechn .  Hochschule in Bri i r; u ,  ii l ienwm 11w1 1  l. 1 11:-er gee l t r l. e r  l\. 1 J] leg f: ,  w 1 · ldwr rn i L  
schätzba ren Vorsch lägen fii r d ie  Ai l:-;g·esta l t n ng d i eses lfa t i:;·el ,; rs ; in  d i e  Ven: in�k i 1 ung
::>cho11 wiederholt hera11getreten ist , \\ inl vnrHiulig- IH!� l rd1 t  sei n ,  1:i 1 1 :ge en1 i i n�< ' ! 1 l e i\ ude
tungen e i nzuffrhren , soweit d iese mit de1 1 1  Kuste11pu n k 1.e dc·r  l·kr:wsg:d 1c· 01 1d dt·r h: ii rr.l� 
der verfngbaren Zeit  sich vereinigen lassen w e rdt' IL E i ne durchgr1.· i kndc And1;nmi; und 
i\norclnung des Inha l tes muJJ noch 1h! r Zukuni'I i ibor la.-,scn \\ (·rrlen , :;ow ie den ; w :, 1kr  
M ii te der Kol legenschaft gewHrt igten J\ 1 1 n:!{ungen , wdcli1; di r(; \.;  t :rn r le11 f.:Cn :u 1nttn 1 k rrn 
Kollegen, derzeit  in D u  l> r o v a 11 be i �'! :i h r „  K ru 1 1 1 . 1 1 1 ,  z 1 1 r k l i t< :n µykitr 1  w i rd . f i nc 
recht ausgiebige Hctej l jgung au d i�r Suhsk ripl i ( l1 1  : 1 1 1 ! ' d iesi.:u !\ ;1 l t: 1 1 1kr i �: t  1 1  id 1 t  1 1 1 1  r i 11 1  
l uteresi>e der Herren Vcrc i n sm itg·l icder sel bst gdege1 1 , s<J1 1dt.� fll a ud1 1 11 i 1  l{ i i1. k�;ic hl ; 1 r 1 f  

d ie Fii r derung- des kosbpiel igen  V e rei1 1s111i1 e rud1 11w1 1 ,; se i !  r : 1 11!:(ezciµ;i und er w linliL l i l . 

K leine M ittei lungen. 
Ausgestaltung des Studiums für die Vermessungsi ngen ieure an der 

königl.  techn. Hochschule in München . J\ 11 dil::;N H 1 1d1sclrn l e  l i ; 1 t i lll Studien ·  
jal1 re 1 904/05 die Lehrordnung filr Ve r m t.• s s 11 11 g s i 11 g i.: 11 i 1 · 1 1 r e  eint: n1�11e Org:mi  
sat ion durch Einflihrnng eitws d r e i j :i. h r i g t 11 �)l udieup lam:s c r f';d1 ren . :- ; ie  t:1 i t  �p 1 :tl ' l 1  
ebenso den bei den maßgcl.Jendt:n l klti\nl�n und im  K re isi.:  der prak l i sc l t  1 :\ t 1g«1 1  ( ; rnrnr�l n 
ausgesprochenen Wilnsd1en wie dem Hediirfn i s  der Horl i sdtu lt nach ei ner V 1.: 1 1  i t! l ung und 
Erweiterung dieses Unterrichtes,  bei welcher ganz heso 1 1Jers d i e  J\ 11sv,est all n n15 l h:: r gvll ·  
dälischen Vorlesungen und Ü bungen wk d i e  Ein !Jez idtung- b nd 11 i rhd1. l l t l i cl ! C ' r ,  k u it11 r 
technischer und nationalökonomii:;cher Uis1: ip l i 1 1CJJ in l kt n1r l it b1 1 1 .  

Marginalien von Kopernikus. A us einer i 1 1  der Ik.i l :q� ,� 1, 1 1 1 1 1  " Nuw. \V n·rni :t •· 
veröffentl ichten Bescl1rnibung des Observat or i ums zu J >  11 l k u \\' a t r l alll 'l:n w i r ,  daß  : l i t· 
Sternwartebibliothek das Buc:h « J o a n 11 i S t  u cf 1 e r  i E p li l' 1 1 1  t:r i II <: s � lk:>i1 zt . in  
welchem eigenhiindige Notizcu 11n d  I-<ancll.wmerk 1 1ng-e1 1  v u n  K 1 )pcr 1 1 ik 11 s  c 1 1 l  i l : d  te 1 1  �· i ud . 
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Die böhmische n Reichs-Grenzsteine und die . aprachenfrage . Der böh· · ' 
mische Nat iona t rat beschloll iiber Antrag des V e rbandes de 1:� b(ihmische n  M i noritäte n ,  
beim Landesausschusse dah iu vorst el l ig- zü \Wrden, daß die G�·enz ste ine a n  der sticltHi· 
sehen,  bay rischen und p reu llisdien G renze außer der 1 3ezeidmung in deut scher Sprad1e 
auch eine solche i n  böhrnisdier erhalten .  Lan de;;ausschußheisitzer D r .  H e r o l  ll w i rd <liest: . · 

. Petition dem Landesausschusse überreichen . .  
� Wiener Zeit « und drahtlose Telegraphie.  Vor n u nmehr ei nem J ahre hat  

... Pro,fessor R e i t h o f e r der Kommune ein Projekt füt ein e 1 e kt r .i  s c h e s  Z e n t r a l· 
· u h r e n s y s t e m , das m itte ls d ra h t l o s e r  T e l e g r a p h i e re�uliert werden sol lte, zucn 

Studium übergeben. Die tiicht igsle.n Fit ·bl eute, über die da.s Stad.tbau::imt verfii g'l ,  ver· 
. wandten Zeit und Mühe mit allerlei Experimenten,  die schl ießlich doch die theoretbche 
Durchf�i hrkirkeit eines Projekts da rtate n ,  wonach slimtliche ö ff e n t 1 i c h  e U h r e n 
W iens mittelst d rahtloser elekt risc her St röme von der Sternwa rte aus :.u vol lkommener · 
Überein stimmung g·ebrncht w iiruen.  Vor kurzem sc hri t t  man nttn Ztl l' pr:tktbd1e11 Er-

• proh1111g, ifldem Versuche d rahtloser ZeitUbe rmittlung zwischen dem Waf;se r t u r m  i n  
Fiivoriten u u d  Brei tensee vorgenominen wurden. Der Erfolg ließ wegen d e r  r,ah l l nsc n 

· Turmspiizen aus Met al l  und der enormen Menge der die St r�1ßeri Ü berquerenden DrU.h te, 
. dle d ie elekt rischen St rö me tei lweise absorbiere n ,  iwar erhebl ich r.u w ü nschen iibr ig, 

dod1 diirfte es nach A ttssagc der Fachleute in absehhRre1 Z e i t  gel ingen,  d ie  Fo rmel 
!ii r ein System · zu fü1d ell , das tl .iese Schwierigkeiten iiberwinclet . Zu d1t:sei11 % weck wird 
eine ganz neue Kombination gcsc h aff en werden m iissen ,  i n  qer dle V orziige al ler  !Jl:· 
k�1lrntei1 Systeme vereinigt sind. Das k ii n ft ige · �, w i e n e r  S y s t e m « wird derart ko11· 
stru iei·t aei n ;  · di 1ß fremde We l len , die vun äliderwcit igen Stat ionen ansgehcH ,  ;Lhsol ut  
:keine Störting hervorrufen kl.1nnen . 

. 

Die Blurnen·Sonne nuhr. Wie tili.rn e l ne S1mne1rnhr  aus Blumen iusarnmenste l l t , 
P,tlSl; l 1rcibt Obentirlne r J\fox K r 11 t a  in ·de1· d l l ustri e rte11 .  F k ra " .  M a n  wühle  l�inen SiJll· � • l 11 ig·1:rn freien lhsenplatr.. Die röm isc hen . Zahlen mrl ·he man att: Sedum

· carncu m ,  m indc· 
stens 25 Z enti meter gruß,  damit man sie auch gut unter�cheiden kan n .  Oie Krcisl in ieu · · ' 

„ sind voi1 ' ·A l ter11:H.1thern amocn a zu bilden un<l z wischen 1lie�;eu stehen . dclnn die Zilfe r n .  ' ·  
: ;'. · Die (Uiunie zwlst: heti den Zi ffern können mit gelbem, weil,lcm od.e r rotem Sa.ilde, . Ziegel· . . ,. , . „ ' f�1ehl , Kühlens'c.hlacke usw . aüsgcfü { Jt werden. Im M ittelpunkt des · K reises we rden 3 bi� 

.iL SUlbe eingesteckt ,· nkht zu wei t  vqneinander ·u nd i1.m oberen Ende wsa.mmcngel}undeu , 
. :.· so · daß ei11e Pyramide entsteht , die mit einer seh r rasch wad1sendcn S.ch l ingplla nr.c zu 

· hesctzßri >ist . . Die Höhe de r StUbe ric l 1t e t sich n<1ch der G röße des K reise:, dem1 die 
<larn11 einp0Tklette1;ni1e Schl i11gpOanze soll den Sc.h atte11 auf die Z iffe n1 d0r lJhr werfen . .  , i. 

' :Miln 'kan11 ' auch  dem obet·en E nde . des Schattenw e�fors - eine Neigung gegen die Zahlcj1 · 
gel1tm1 datnit sich der Sclmt tcn  besser rnarkiet:t Bevor man die Ziffe rn auspflanzt, h:d 
· rnail � selbstversfämllkh · die gen aue Pfllrnzstelle dadun:h .zu . ermitteln, daß man eine l rrnge . 
Sta!ige 'in· die M itte des Platzes steckt· und den Si;.hatten ,  den sie zu den versch\edem;!11 · ��;·��:;.:-;��i tu1den. wirft·, gepau beobachtet . urid mirÜert. \ . ,, . · 

. 
·· 

·.,::':::•c ' Chinesische Tusche.  Di:e Geschichtssclrreil>e r Ch inas lieh::n:ipten , die Tusc l n;  · 
�> ' ,1" �ei ·von )'ienschen erfunden worden , der i rgendwo i,wischen . 3 6 9 7  und 2 5 9 7  vor 

·
Christ i  · :·;�';f!;;,: : ''"- �elebt: habe . M an da.rf vielleicht arinehmen ,  · schreibt Dr, A . . S e  r b i 11 it1 der <> Techn .  ' " ' ";\'>fc,� gl\!ld,s�liaLP ; . d<dA e.s damals Staatsfabr!ken fü r d iesen A rtikel::. gilb und man findet a ls '.„.::\ · ,�e�on'ders ·geschick te V crfert iger der Tusdle di'e Narn�n von Litsn.o , Tschufeng (dessen .}( ' Wohn��g . di.e « fichtenverbreunende Werkstätte >> . hieß) :und Lltscliao erw1ilu1L M an sügte , ';?;,.:'.\\ . \un. · die Echtheit - eines, . angebl ich · :iüs berühmter W erkst:Hte liervö rgegaugenen Sfi,ickcs ��;�1 , ::,� :Jrus��l.(t z11 ,p riJfen , genii'ge e ::; 1  dltsselbe il1 Stücke iu ze rbrech.en ttitd diese in ein . (iefiill •· 

·,:, :\';: ,· :: ·�tt.· 'Wi�sset 1 •. u legeq. Wenn diese. 
St Ucke .nach ei nem Monat noch u1mufgelüst · seien , so ' :1/�;'.:·"s,eF<lfos efü ' �3mvd�, d·ao die Tu:;che aus

. , �ier We,rksfätte des L i t ingkwe i komme. Der 
;;t;i�/ � ll:r' .,�,erst�lhu)!:{ · der : Tu.si:.he r10twe1Hlige RuI\ wurde : �tts den . vei·scll iedensten Stoffen bt" 
· �D ; ;tt;�ltfjt ; ,,,., a�1s� � Oelsuhstin1z· c rn ,  Tannenholz, aus der Riucle des Gratüttbaume::i, die in l�s�ig · " 

·:����};�ß',tf;w tl,r��·, : �Pl� · H hinozero�horn . Nftclr ei1\eirL l{�evt 1iin1mt , mmi 76 Te�k Tunnenholi-

:;���x��;il:;ü.\ ·: . ./ ,, 

. . 



rutl um! fligt e ine kleine l 'nrl iun l iew ii rrn:igl ' ldn , r L 1 1 1 1 1  \ l , 1.'i1 ! i n :-; 1 1 1 td d w k l' 1 1  l . .  J i  k ! i i n 1 1 1  
.Yl it H i l fo von Leim formt rn;rn d; 111 1 1  e i ne n  S 1 ; 1 l i ,  r k n  1 1 w 1  k· r l c 1 1 k 1 1 d 1 · 1  1 i i l !.\: . i l l .  "l ' l z l . 
um i h n  Z ll t rocknen.  E i nen :Vf i ; i 1 ; 1. t  �pii l er i � I  d. · r ;,\ ' l i „. : /. 1 1 1 \ l  ( ; , · ! 1 r : l t1 ' 1 !  h'r i i :.; .  \\' 1 • 1 1 1 1  ? l l . i l i  
dem Ru [] e i n  wen ig t rndene ( k ! i sl�nzung-L: 7.lhe l zl , c rl 1 : i l 1  1h · 1 o�;, ! 1 1 :  l· i n 1 '.  \' i • i l ,� 1 1 1.' i <': 1 r l i1 ' ,  
Pfelforbaumrinde gibt eine bl:i11 l i d 1 e  l 1 igrncn t i l ' nr 1 1 �: . .  

Stellu ngnahme gegen u n b e g r ü n d ete G ru n d stenerabsc h 1·eib o n g c n .  f l 1 · r  
Gcmeinde:i usschull d(.:r t;i l a dt \Vag·�1 : 1 c l l  l i : 1 t  ( J( - 1 1  1 :„�,\ l i 1 1 i l l  � c i'. i ll i  . . rn d 11  lfr�:· i t• 1 H : 1g d 1 · 1 1  
A n t r:i g  zu  s t e l l e n ,  da f.1 d i u  1\ bsch ii.t z1 1 11gen vr i n  l -'. I L· t 1 1 <' 11 1 : t 1·»l' h : i d 1 · 1 1 1. n 1 1 1 ;, ,, ,_-:k" 1 '. n  h 
langung von ( j rnnd �teuerabsc h re i h1mg 1:11 n idi t d un h V l' r 1 r ; 1 1 1 1 · 1 1-; 1 1 1 :rn 1H · 1 , w ,- 1 ,  l :c  :„ · i L"1 . 1 !l 
der Steuerabsc h reibu ng bete i l ig1 s i n d ,  sondt� rn d ur. - 1 1  1 1 ri l 1e f. 1 n!-:· t• 1 1 t· hrc id1 - t c - �;; 1 1 · ! i v. : r '. 1 :i 1 1 -
dige vorgenommen werden sn l l e n . Die Ht• 11· eggTi i  rH k .  11ek I I \' rl i1 ·s 1 ' 1l lk ·;, l i l 1 i 1 ·; " '  · r, t 1 1  ! : 1 Lii 1  · n ,  
l iege n dar in , da ll e inzelne L;i 1 1 dg-cmei1 1drn1 und  1 ; 1·o llg rt 1 1 H l k:·: i t 1.e r  , 1 th i i1 n gt · 1 i o � l1i g ! v :- 1 rn  
U rsachen a l ljä h r l i c h  l ksrh: id ig11 1 1 g-e1 J  d t • s  H r 1 1 lt: 1 1 e ri r . 1 g·es l w i  1 k r  l k i i : i t< k  . i i i:r, 1· i 1� 1:n und 
sod ann d ie a 11geb l i r hen Schi idt:n d u rc l 1  V 1.! rl r : 1 1H · 1 1 sm :i u 1J t · r , • ' ic � 1 · ! 1 1 , 1 ,\ 1 1 � p n:1  ! i 1 · 1  dn 
Steu e rnach läss e

' s i 11d , i 1 1  ci11er  den  t ; i t <i d t l i di : 1 1  \' 1 · r ki l t 1 1 i ��;1 · 1 1  � 1 · ( 1 1 , · : . 1 1 1 ·� ·· 1 · 1 1 r-.p 1 . · 1  l 1 t · 1 H k 1 1  
Hcihe absch :itzen lassen .  Nac l it !em ii her d ie i\ h:;cl i ri: i h 1 1 J 1f4· dt : r  ( i r 1 1 11 1 h 1 1 : tHT : i 1 1 . l i  d i . ·  ;\ ! • · 
schre i hung der öffen t l ichen Zuschi : ige und U rn l :1 g·1 ; n  1 1 a < ' l 1  •; i 1 · 1 i 1 i i ' 11 t 11 1 1 d  i k :· i 1 i 1. · . ! . i r  . - ! 1  c n t  
standene Ausfa l l  von d e r  ( ; c�ann lie i t  d e J'  Sreu .. : 1 1 r : ig·i - r  i.: � · t l · ·d: r 1q · n k n  n 1 1d; , ,. „ i.1 1 · nl l ' 1 1  
d urch  u nbegriin detc Sc haden sfe�t s1 cl 1 11 1 1 [.;'t:n d i 1 ·  i ·1 1: · 1 i: ' 1 i 1 1k · 11 1 1 d 1„ ; 11 ' · r· l 1 -; ! rn n p l i i , l i i  i f!, 1  · 1 1 "' " 1 1  i ! ·  
jene G nmdsteuertri lg-er,  d ie n u r  1 1 ; id1 dem \\' : d 1 n: 1 1  � 1  1 ! ; 1 d , · 1 1  i · 1 1 1 1 · 1 1 '� . 1·. l 1 l : i 1 ;  : ,,„ 1 1 1 -;1n : 1 1· iw n ,  
durch Au l'te i lun15 des sir ti e rgel 1 i:n d e u  i\ 1 1s l ; i l ! 1 : s ; 1 1 1  ! . : 1 1 1 d c,, , 1 :"1 i r k :- ·  1 1 1 1 d  ( ;rnwi 1 1dn.u 
sch l ;igen geschii d igL - - Die En tg·: i uge -� n d1 ;n t'. r· ll' :i h 1 1 1 1 · 1 1  /. 11' ' 1 1 ! ; ; !!:1 · 1 1  \ 1  , . 1 , l w  , 1 1 1 1  : 1 n t ! t· 1 1 : 
Steuer t r: iger  iiber\\ ' f i lzt \\ 'enh.: 1 1 , k t r ; 1 g l' n  i n  d 1 ·n  i n 1  l \ 1 :1i l r, 1 : 1 1 1 · 1 1 1 ! n · 1 c 1 1 1 · 1 1 f , : 1 1 1 . ! 1 · 1 1 1 
j: t h rf i d1 weit über 4- , 0 I H UiO t l K r1 >ncn . l ·:s i � I  d 1 .::> l 1 . i l l >  d i . :  . 1 1 1 v. i '. 1'1 · L•; k ;\ l d n t ! ,·rn 1 1 >� de:� Vol lwges des Gesetzes Ober  d i e  .t\ h�;i· l m� i l n 1 ng· de 1  1 ; rn 1 1 1 l � 1 t · 1w. r ,  rn r  l · 1 ·r id1 1 1 1 t: ·, ; 1 m · r  
gerechten Aufte i lung der i'iffe nl l i c h e n  :\ hg : i l 1e 1 1  i 1 1 1  a l l 1<t• 1 1 1c i 1 1 ! ' 1 1  i 11 t 1 · H·:-. ·· · · �� t: k �:. •: n 

Eine inte rn ation a l e  Ste rnwa rte a u f  d e r  südl i ch e n  J-·iiü bku g d 1 1" 1  J . L· i r 1 · r 
der Harvard-Sternwarte i s t mi1  einem [ '!an !H:rvurf{d rc l l' l l , dc:--..;t.. : 1  1\ wJi i l 1 r u 1 1t.; l (i r d i t ·  
Förderung der Himrnelsku nde von wei l t r:igt: l ld<!r Hcdl! 1 t t ung w:i r 1: . h- ht·1. id1 1 .' i t! 1 ;w ( dw 
G ründu11 15 ei ne r Stermrn rt e  m it einem Fernroh r  : t l k n�rs1 e1 1  l � : 1 11gt>'i .rn 1· i 11e ! l l  i ' l . 1 • 1, tk r  
siid l icl 1 en H a  l hkugel . hs w i irde s id1 fii r d c l! l-: 1 1 1 d g- �,e h 1 11 e:-en t l i< l i  . 1 u ._ 1 t  d . 1  nt 1 u  i 1 : 1 n d l' l 1 1 , 
die be!'lte Ste l le  . fiir eine  dera rtige· .t\ nsr : i l 1 :1 1 1 s l i 1 1 d i i< w 1 1i; ; . - J l l ' n ,  d 1 1 · ii h1 • r l i , 1.1J p t g-1 · 1dh i t 
werden ka nu . P i c k e r i 1 1 g  rn i: l n t ,  tb H d i e  V t• 1'1 1 ;i 1 1 1 1 i �;,„., . 1 1 11  l(ii 1 i :>l i g- � l 1 · 11 1 .» l l 1 r ,; , · l i t • i r t l i 1 i i  i 1 1 
SüdaJrika,  west l i ch von H l ocmfunkin  odt' r  i n l 'u 11 ,;1· i n 11 1 i 1 d 1 · 1 1 . ;\ u l lL · rdt· n 1  l 1 ; 1 I l ' i , kni 1 1 1". 
m it miigl ichste r < ; riind l khkdt d ie F rn g-e e rn·1 1g:c 1 1 ,  1 ; li  t i 1 1 h: 1: 1 r;1 k 1 1 i 1  ud 1 · r  l' i l l ') p i q( t · I  
fcrnr1 1hr  be�st.TC D ienste zu ! e i slt� n  n:r�pr:i. 1 : lw 1 1 1 1d  1 -; f  z 1 1 t l •"m '-lr h l 1 1 H ��d; l lH!: I . d . t i i •,: i n  
Spieg-el !C rn ro h r  vo n 7 Fnll  Ü lfo 1 1n�· u1 1d 1 S Fi l i i 1 : r 1 • 1 1 1 1 \1 < ' i l i' rn .•,1 l 1 : 1 1l t· 1 1 1\ . t i ' l  'i : t ·· l t sei rr'er Herechnung ha be n d il' g ro l l,�· 11 S 1 t: rn 11' ; 1 r l 1 · 11 dn l•:nk _i 1 · i l e  d u rd 1 0• l i n i 1 1 ! k i i  l ' t l\ <I 
ci 11e l i a.l he M i l l ion gekost e t nnd vcrfiit;t 'l l ii he r  E i 1 1 � ii 1 1 ! 1 r ·  i 1 1  f ! . - r ! li 'd 1 1 ·  v 1 i n 1 · 1 11 : 1 2 1 1 1 1  ( J ( H I \l . 
L(.:tzt ern wü rden kapi ta l isie rt e ine  Su111 m1.'. 111 ; r1 r1 :VI i l l i. 1 1 1w n .\ f . 1 r k  1 ' l !{<' l 1q 1 �j, !p 1 1 1  fil ! d m  
d ri t ten Tei l  dieses Bet rages k i) n n t t : n : 1 c l i  sc i 1w1· i\ 11g :d 1 t '  1!.- r 1 ' 1 ; 1 1 1 ; 1 11 ..,, r · l i i l i r l 11 1 • 1 d 1 ·n P it• A rbeit  de r neuen Sh�rnwar! (; wiirde h : 1 u p l .  ;1 c l i l id1 . 1 1 1 1  p l 1 1 l l P�; T :q d 1 i :: 1 ! 1 1 · 1 1 1 \V 1 ·f!. 1 · w k i .1 i : 11 sein , da su d ie E rgebnisse e i n i: r  g riiliere11 /'. : i l i l  1 1 1 11 . \ : . l r r • (h 1 r tH · 1 1  t ) 1 h- r St e 1 1 1 \1 : 1 r t .. . 1 1 z , n 
A u�: i rhe i t ung iibergebcn we rde n k li u n t uu .  f h: r 1\ r hei 1  c. p l a n .. , 1 1 I t l n 1 . - !i t · i 1 1 1:. 1 1 [ 1 1 k 1  n : 1 i i . , 1 1 : 1  h: ! i 
Aussc !J u l.I  festgest e l l t werden u nd jede � 1 c rn 11· ; 1 r l1.: :;„ J I  f i\Cl'c• l 1 1 1 g !  „ , � i n ,  K 1 1 ; • i 1·11 i : „ r  . 1 1 1 !  
genommenen H i tn !nelspho1 oK rap l i ien w hez i t : ! 1 L'. !L l ' i . - k l' r i 1 1 i.4 .,, · l i l· i 1 1 1. d L · r  \ 1 i, i , h l n1 s t · ; n  
da ß sich fdc h t  e i n  ; 1 1 1ier i k :wisc l i e r  M i ! J i ll! 1 :i r  t i 1 J tk1 1  1u: r dc, , d L · r t l n 1·r l 1  �'i l i1. ' 1 1 i l, ·  c i n < ' r ;.; 1 1 d lL,n 
G e!dsumrne se inen N ; 1 nw 1 1 m i t der J\1 1s l 'i i l 1 n11 1 i.; di i ;sp� l ' n • 1 e k tb l i i r  i 1 1 1 1m · r i u \ ' v 1 ·L : n t! 11 1 ; �: 
zu h ri11ge11 gene igt wii re . 

Ein Theodolit i st b i l l iy,· zu vc r ka11 r( � /l . I\ 1 1z 1 1 i
'rag·1 ' 1 1  Ll' i 1-.'. ; i  11  <· i ;- rn >.1 \ ' e 1 1  

bt!i W ipp:tc l i .  . 
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Literar ischer :Monl(tsberioht.  
Neu erschienene Bücher �nd Zeitschriften. 

1. lngenleurwlssen$chaft. 
· G·e r 1 a n  d, Dr. E„ Leibnizens nachgelassene Schriften phyiükatischen , mech ani

schen u, technischen Inhaltes. (2.5.6 S. 111 • .200 Abb.) s0, Lp11g. 1 906 . . Mk.  1 0  · --
G i .r n d t, Prof. M . ,  Technik u. Schule. Beitrii.ge z. gesamt. Unterrkhte an tedw. 

) ... ehr:insüdt .  1 .  Hd„ r .  H. Lpzg. l 90 6· _ ' · : . . Mk.  t ·60 
. J a e g e r, Dr.  W . ,  Werner von Siemens .

"
( 5 2 $.)  8°, Lpzg. 1 906 . Mk.  \ "··-

M a y e r, Dr. E. v" Technik u. Kultur. l3erlin · 1 906 . Mk. 2 · 5 0  
V.o r s e h r  i f t e n über d .  Ausbi ldrtng u. Priifung f. d .  Staatsdienst i m  Baufrtchc 

vom April 1 90 6 „  ( 1 9  S.) 8°, Berlin 1 906 .  
W e l t  z e. l ,  K. , Gru11d1,üge einer a\ lgem . Unterrich.tskunde f .  teclm . Fachschulen: 

( 1 1 2  S.) S'>, Lpzg. 1 90 6  _ . .  , . . . . . . . . . . . •  M k .  2 · -
2. Mathematl l< .  

G o t t  s c h a l k1  A „  Zur Integration der Euler' sehen Differentialgleichungen. ( l  7 S.)  
su. Realsch . ·P.rogr.  G ronau i .  W .  1 906 . 

H a r t o g s,
· 

F. ,  Ein lge Folgi:lrungen aus der Cauchy'schen .l ntegralformel bei Funk
dionen mehrerer Verlinderlicl1e11 .  (Stzgsb. d. bayer. Akad. d.  Wiss_.} (S. 223 „-- 24 2). 8° ,  
· :�liinchen 1 906 . . . . . . . . . . . . . . · . . . . . . M k .  0 . 4 0  

L ii t. k e m e y e r, G. , Der analytische Charakter der lntegr;1le von parl iel len Difforen· 
: :tii\.lgleicbu11gen zweiter Ordnung in Anwendung auf die · Theorie der Flächenverbiegung. , ,  (2 8 S.} 4u, G.ymn. -Progr. Gelsenkirchen 1 906.  

S eh a e w  en,  P. , v . ,  Z ur Lösung der Gleichurig z ::;::;:;:; � A x'l. + H x  + C (3 1 S . )  
· 4 9, Prngr. d.  e v .  Gymn. Glog;u1 1 90 6 .  

· 

3. Geometrie.  
'M a r x, K. ,  Über winkelhalb.iere·nde Linien des Dreieckes. ( 1 7. S.)  Gymn . - Progr. 

:Friedland 1 906 .  4.  Oeod�sre; -
; ·-=. 

H a
.
u s c h i n g e r, ] . ,  Die llahnbestimmung der HimmClsköq)e�. (X.V, 6 4 5  S.  mit 

c ·84, Fig.)Lex. so; Lpzg. 1 906. M k. :s4· - , geb. . · M k .  3 7 · � . · i.: 
„: , · .  "L ö s �  h n e  r, _D r. H „  , Übt.r Sonnenuhren. ßejträge zu ihrer Geschichte und Kon -

'· str.uktiori !•ßllst Auft>telh111g einer Fehlertheorie. Z w e i t e  umgearbeitete u. verb. Ausg. 
: �l·6S: 'S.' iliit . 7 2 · Abb.) gr. 8 11, O raz 1 906 . . . . . . . . . . . . . M k .  7 · 50 

· · :. (Dasselbe.)  Sonder�Abdr. Konstruktionen. ( 13  S. m .  5 Abb ) gr. 8 °1 Graz 1 906 . . 
. Mk. 1 · 20 

. P e :r1 c k, A. , Neue Karten u. Reliefs der Alpen. �tudien .· Ober Gelli11dedarstellm1g. · 
, :(2 ßl . • _ l l 2 S . )  s-0, Lpzg .  1 9'04 .  · · ' · 

R o h r, Dr .. M .  v . . Die optischen �yßteme a.. Petzvals N1u;hlaß. (8 S .  n1 . Abh.) 
Wie�. 1 9.06 .  . . , • . . 

. · 

. 

. · S li u e r h � rn . Die Ao wendung der Ph.otographie in der Astronomie . ( 1 6  S . )  4 °, 
• 1ReJ1lsch.",Progr: Geisenheim l 906 . · . · " · · .. .';,- · '  'S t � d n i f k a, Prof. Dr. F. J ,  Kar.togr,afie cU,l_, nauka o zoprazenl.  povrchti zems· ;.: jcelro pro vzdelänce vi!bec, zejmena pak uc itelstvo- nase. S 3 3 vyobraze11 Jmi. (Zvla§f 
;i: �p't�v�nj · oti11k . z autoroya zemepisu. merkkeho.) ( 1 20 S . )  8 °, ljrag . 1 90 1  . . K 2 · 40. · · ; ; 

: " . · . : . - '. Y : O„ff� l : , .H . . C. , l'lb�r $piegelleleiikope mit - relativ kurzer Brennweite. ( 1 9  S .  m.  
/ZT_ -, :, s < Abb . ) , (St�gsb. d� prellß. Akad. d. W.) tex . . s 0, Berl in · 1 �06 . . . . . . Mk. i · --'..,:'"::f.Y.:�;: : : V o ti �) A � ,  ·über �iejenigen Fllkhe11 , welche. dürch zwei. Schuren von Kurven kon� j :��t�p�e� g�Q�!itj�cher J{rllmmung in · infinitesimale Rhomben r.erlegt werden. (Sitzb. d .  k.  , ·:.:l,: . <' j�ygt, Alcad. 'd .. Wi�s.) (S, 24 7 - 2 9 6 )  gr. 80, München I Q06 • . . . .  ·Mk. 0 · 8 0  
1��;��i·r�::" . · . ' . . , . . 6 • . Veriohl�den.e9, . 

. . . 
•.";,:;;,, ";c.ibi ld e r s, , M . 1 Hi ldesheimer Straßennamen·, . (4.0 S:) · $ 0, HiJdesheim \ 906 . Mk . 0 · 20 · 

-;�1,�';,.�,,:, :1 E •· .· ... . . 

. 

·
· · , •·· 

. 

. · · ·  . . . · . 
. . 

. . . . . .  
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J u r i t s c h , G . ; D .ie  
halben Jahrtausend .  ( 1 8 S . )  

K 1 e i n , Prof. Dr .  H .  
W u n d e r l i c h , H„ 

Lpzg. 1 906 . . 
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V crhrei l ung- r l l - 1 1 t sr l i t: r I Jo r 1 "1 1 : 1 1 1 1e 1 1  1 n  l l i i l i nw1 1  1 < • r  l' l tl tf l l  
Progr .  d .  deulsch .  :-)t: t a f s  l � L�a lsd1 .  I' i l :;\• 1 1 . 
] . , i'foubi l i l un�·en  a u l" dl ' l \ l  j\fondt: .  1 . p„l; 1 'J 1 i f1 \ ! k.  

Di e  Eint r:1gs l icw i l l igu ni-: des l i r 1 1 t i �: e11 ( i 1 1 1 1 1d lrn1  l 1 sr1.·i: ! i i l'� . 
. ' . �lk . 3 

6. Fa chtechnischo Ar t i k e l .  
B e d e n k e n gegen den  Gesetzent w u r f  lihcr die c i n ilei t ! i il 1 l' l'. t '. i l  i l l  den  '.\i iedc:r · 

landen . (De Jugenicur. )  G ravenhage , Nr. 3 2/ 1 90 6 .  
H e r g e r, H „  Die ältere Zo11enlehrn d . G ri1 :c h e 1 1 .  ( 1 ! 1 : 1 1g r .  /. ! ;;d rf L )  LpzK· H .  o..:/ / 'JO/ '.i.  
H e  s c h o r  11 e r. Forbchri tte  <ler Flurname11 fo rsd1111 1 1{ i 1 1  l lc1 1 t:-;r h l : 1 11d ( K n r  re"pnn· 

denzhlatt d. Gesamtvereines d. dcuisc h .  Gesc h . - 1 1 .  A it crt . -Ven•i 1 1c . ) Berl i n ,  N r  r, 7 / 1 90Ci . 
C a r o, G„ Lii.ndlicher G ru n dbesi t1. vou Stad t h ii rgern i ni M it t c l : i l t r :r .  (Jd 1 rl dic!wr  

f .  Nationalökon .  u .  Sta t ist i k . )  Jena , H .  6/ 1 1JO fi . 
G o c c k e. Beschalfong eines nesamt -Hch: uwngsp Ltncs l ii r  t ; r1 1 U  l !l! r l i 1 1 .  (Der  S1: i.dli" 

bau .) Berl i n ,  H .  7/ 1 906 .  
H a  111 111 e r. Neuaufnahme der O rtle rgru ppl!. ( Verh : 1 ud l .  i l .  geol. J{ (' i <  hsa11s1  ) 1N i l'Tl , 

Nr. 5/ 1 906 . 
H a s s e r  t .  Topographische A1 1fuahmtn in  M oul  tih:g rn ( l '1:t n111;tnns 1\f i r  t c i  l u rq�en . ) 

H. 9/ 1 90 5 .  
H a u p t , R. ,  Die G rundkar1 en !'ii r S.: hk s w i  • J l . > l s l e i n .  ( K 1 1 fri:sp• 1nde 1 1 z h l a 1 t  d .  < l t'· 

sam t vereines d. deutsch .  Gesr.h . - 1 1 .  A l te r t . - v\:rc i nl' . ) l lc r l i n ,  :\ 1.  4-1 l ' > t i f , .  
O e r t m a. n n . Die Haftung 1 !cs St aate s fii r  Vt:rsrl i t t l d l' n  d e r  J l, - ; 1 1 rl l e1 1 . ( l k u l�l ' l 1e 

Juristen-7.tg.)  Berl i n ,  N r .  1 6 --- 1 7/ 1 ' )( ) („ 
P u  1 1  e r. K reisboge 1 1 herec l !nu 1 1 g·e11 . J .  H c i ! .  l{ ; 1 ug·s : i lrn s t is 1  her  HruB11ct1 :-,l ·nkel 

(Zeit schrft .  f. Vermessungs w . )  St uUg. H. 26/ l 1J0 6 .  
H o s e n m u n d . Ü her d ie  A n b;gc d .  SimpJ1 J n f un 1 1 1: l s  1 1  de'>st:n 1\ 1 1ste1 · � 1 1 rq.;·. \ l a ! iH' :·: 

Lier. d. Geogr. ·Ethnogr. G esel lsch .  in Z ii r ich fii r l 'J!H/l l 5 . )  
S c h m i d t , Dr. M „  Die siidhayeri sche Dre i e fksk ' ! \ l' ,  eine n 1. · 1 1 ,: \' erh in r l 1 1 ng  d.1� r 

altbaycrischen G rund l in ie bei M U 11chc1 1  mit 1for iis lerr .  Tr i :mg-ul i<� r tmg· be i S;1 l zhu ri; 1J 1HI 
der Basis von Oberbergheim hei St r.-if.lburg. M i l  1 T:t frd (S i t zg-sh .  d .  k. l i : 1y..:r ;\ kid  
d. W iss . )  Miinchen, H.  1 / 1 90 6 .  

S e i  b t .  Feinuivellement r l urch d ; ls  W a t te n meer 1. w i :,rhcn ckrn Fc� t l : 1 nd 1 1nd S r l t  
(Zent ralll l .  d .  Bauverw.)  Berti n ,  Nr. 6 1 / l fJ06 .  

Ü b e r  W a s s e r s t a n d s m e s s e r  l l !HI den M a rcg1:i.phe11 z u  (; r:t l t: ,  ( l . c :  i;/n it� 
Civi l . )  Pari s ,  N r .  1 0/ 1 906.  

W e d e m e y e r, A „  A ufü\su n g  quadra t i sclu:r c; J e k h11111p� u .  (Z 1 s chr rt .  t .  Vcr-
rnessungsw.)  Stu t tg. H .  l 9/ 1 90 6 .  

W e r k rn e i s t:  c r. Über die Henil tzung von Nii.hr:rn ng·sfornwln h e i  l k rer h 1 1 u n g- l . 1d1y · llletrischer M essungen .  (.Ztschrft .  f. Vermessu11ghw . ) • t u t l gart . I I .  20/ l 1J1 l 1> .  
J.,1sttmme1 1 1n�sf e l l 1  v 1 111  1 . .  von K l ai t! c k i  . 

• 

Die angezeigten Bücher und Z eitsch riften s i nrl durc h d ie  Hucl1h: 1ml lung O � w a l d  
M ö b i u s, W ien, J I J/1 , Hiwptstr::i.ßci 7 6 ,  zu beziehon . 

BUc hereinlauf. 
K o r n m a n n, S. Mapa. komun ikaryjna Ci n l kyi  i Buk�1wi 1 1y .  ( V c d:P l i r� l\ ; 1 r t t, \· fi t ;  

Gal izien u. Bukowina . )  M a Usi ab l : 7 5 0 . 000. ( In pol n . Sprache. ) l ' H J (  • .  

(D e r s e 1 b e). Mapa Gal icyi  i Hukowiny y, po1 f a i a fom n < L  pmvia ty  kn lnr, 1 1� ;.1 0:1 . �Powiat Jaroslawski . )  (Kolorierte Karte vo11 G a l iz i Pn irnd Hukowina m.it dt::r i� h i l  � i l ung 
tn Bezirke. Bezirk jaroslau.) Maßstab l : 300.000.  ( l u  poln .  Sprache . )  l Yl l 6 .  
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Patent - Liste i4 ,, 
Ingenieur J. J. Z i  f J  e r ,  Patentanwalts , 1rn11 tf!chnisches 

W le.n VL/1 „ Mar:iahilftrstraf:le Nr. 17: 
I n  Ö s t e r.r e i c -h e r t e i l t : 

Alfred T r i e b l i ri g -, Nr .  2 5 . 8 7 4 .  
I n  D. e  u t s c h 1 a .n d e r t e i l t . 

Bureau, 

Rl!duktionszirkel für gleichzeitige · mehrfache Reduktion 
1 7 5 . 8 88.· 

Louis C o  t e Nr. 

Feineinstellvorrich1ung für . Einsatznadeh1 an Zil:keln __;._ Gg: S c h o t;  11 n e r  - Nr. 
. .  l 7 5 . 8 8 9 . 

Nufüirkel nach dem Zweifedersystem - E. 0 .  R i c h t e r  & C o, - Nr .  1 7 5 . 8 9 0 .  
I n  D e u t s c h l a n d  G e b r a u c h s m u s t e r :  

Transporteu1-federzirkel - Aug. M u t h  - N i- .  2 8 5 . 2 1 3 .  
Hefest.igung fü r  Z i rkeleinstitze mittels federnden Ringes - Gg. S c  h o e n n c r -

2 8 5 . 3 3 7 . . 
Stangenzirkel für Dreiteilung des W inkels � Leonhard R e n n e r  - 2 8 4 . 7 1 1 . 
Ohne Schlüssel nachstellbarer Zlrkel 1 bei welchem der Zirkelkopfpfarmgri lf aus 

· '. 'd'rel . gelenkig verbundenen Teilen besteht · Richard J e  11 s e ri · · - 2 S 6 .  3 5 8 .  . W i e ri1 7 .  September 1 906 .  · \. 

· . .  

Patentbericht. 
.... . �l�l{etcill vom Pntenta11walt Dr Fritz F u c h s, d lpJomilirter Chemiker und I11i,:cnicur Alfred H a  1i1·  

h u r  g o r, Wien, Vif . ,  ., Siebensterngasse 1 .  · 
. (A 11sl!'.1l11 fvi 1 n Patnntangologon holf.<m l\'Q:rden Alion nonten difls9s · Bl11tt<lß u i1ontgoltll.nh ertlil lt.\ 

· Ö st e r r e i c h . 
. Fir'iil<l·Telegraphenwerkst;itte voli G�. H � u. 1 e r  i.n Bern. �- Geschwi11digkeits111essc'r 

· ,;mit · ei,oem ,die jeweilige Geschwindigkeit anzeigenden Zeiger : Die Anzeigen · des Zeigers 
.' crf9lgen · iWf . einem Uhr�ifferblatt, zum Zwecke, bei entsprechender Anordnung d ieses 

· · · Zifferblattes · den Passanten die jeweilige Geschwindigkeit sichtbar ?.lt machen und leicht 
. und . dauefnd· einzuprägen . 

D e u  t s c'h e s • R e i c h. 
. · JuHus H U l e n b  r a n u, Ludwigshafen a. Rl1. ..:.... . FHigelrndwassennesser mit unter· 

' '. tl�lb des FUigetrades angeordneten Regelkanälen . 
' �  . .  � · .  · 

. I n  D e u t s c h l a n d  G,e b r a u c h s m u s t e r. . 
. Otto D ! Un i g, isl�lefeld . . '- Aus Teilen bestehende, zusammensteckbare Meßlatte 
,Land1n'es�cr. 2 86.09 1 .  · · · 

, . Franz S c  h·u m a c h e  r 1 B_ochum. .-: Neigungsmesser, gekennze\thnet durch drei in 
„ .vertikale.f Ebene 4rehbare1 ai1feinander .· senkrecht stehende Zeiger, dJe durch ein Gewicht 
� 11tets · in horizorita:l�r,  bezw . vertikaler Lage gehitlten werden und auf- einer Gradskala 

s{iielen: 2 8i6 . 3 l 7. . 
· 

�::):��\� .-- . . , · . 
-�· · .1 , • .  • • •  ' • ' 

• �·-„ 

·st•l lenaus.sohreibunge
.
n .  · . .  

' ·. , . . .
. ; . . ' •. 

, . .  „ ._ „ per
' 

Oienstvo&ten für di.� Eyi4enzhaltung def!! Grundsteuerkatasters 
f'Smif dem Standorte in H o  r n, eventuell mit einem anderen Standorte in· Niederljster· \t:ei�b . , Evidenzh. ·Obergeonieter u. Evidenzh. -Geometer aus -N�cde1•österreich o. aus anderen 

. ' ��:nhi�clertr ; w.et'che die fJbersetzung in gl�ich�r ' Eige�st»h1ift ' auf cri�se Dienst�rnsten an� .· ' 

_.� 

_; :_.:. . .  

, · . 

., ' . , , : . 
·. � 

, · 

_ ,„;: 
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st rehen ,  h ;tbe11 i l l re d f i k u m e 1 1 t i L:rl e n  t � ( :;; 1 1 c i l t '  1 1 ! 1 ! 1 · 1  :'\ ; 1 1  ! i \1 1 · i •· t l ! lg 1 k 1  1 , 1 1 ·�: 1 : :;, · ! 1 1 i c l • t : 1 1 r · n  
Erforden1 isse , insbeson dere der 1 cc l m i �c l ie 1 1  \'" o r l i i l d 1 1 1 1 L:· . l 1 i n n (' f l \· j „ 1 \\ , , 1  ! i i · n h · i  dem Pr: is i cl i u rn  der  F i n:.im: lan rksd i re/; f i on  i 1 1  W i L '  l l  v i n z  l l  1 ' ' i 1 1 ;�cn . 

Der  Dienstposten für . d ie  E v i cl e n ;� h cdtung d e s  Gru n dst e u e rkatasters 
rnit  dem St andorte i n  R ö 111 e r s t ; L d 1 . F vi r i l ' 1 1 7. h .  O l  1c1 · i�--· · 1 1 1 11· 1 1· 1 · , 'Li! l  l l  1 :. \ i d 1· ' 1 i /  r 1 .  . ( ; ,., • IJi< ·kr'  
we lche die Üherset·7.1rng i n  gkicl 1'!1' l � i i;en:-;c / 1 . 1ft ; 1 11 1  : 1cn / 1 i L · n:'l '"�i rn 1 1 1  l { ; inh'r·, 1 , 1 d 1  ; 1 l !  
!j f reben , haben i h re doku 1nem k rt e1 1  ( ) c:-;11 \ · ! J e  11 1 1 lt' r  N: 1cfrn 1 · i :- i 1 1 1g t ! L' 1 · g 1· :,1- i ; d i •  h 1 · n E r fo 1  
dcrnisse u .  der Sprachkenn tn isse h i 11 n 1• 1 1 v i 1·1 r \V r ) c / 1 1 · 1 1  l 11· i 1n J i 1 : i s l i l i n rn  • k l' 1: i n ; 1 1 1 1 -
b u dcsdirek t i on i n  H r ii n n e i 11zubr i 1 1g-en . 

Mehrere Grundsteuer�Evidenzhaltu ngselc venstei lei i m  i l i 1 · 1 1 :·. t : ; , • r , · i 1  h l· d 1 · 1  
Fin an z la ndesd i rekt ion in W i e n  vu rUufig- o h n e  A d j i l t 1 1 1 1 1  l lc VL· rhe 1· 1 1 . t l 1 1 · 11 i l 1 r „  . / • · k t1 11 1 1· 1 1 ·  
t ierlen Gesuche u n ter Nachwei. �u1 1g der al lgcme i lH' JI F ri ' 1 1 nk r 1 1 l ,.s1_· ru r dvl l  '.'-> t . u t .-„ l :c 1 1 �1 .  
der körperl ic h en Eig-n u ng- fü r den Feldd icn<;I , d L: 1· Spr. 1 r / 1 ken 1 1 1 1 1k,, ·  und d t• r \ • i r ,� 1 ·;1 ! 1 r ic 
henc11 techn .  Vorb i ldung· . 

(geud;i t i sr l 1ü i( n r_�e 1 · i i 1 l: r 1 1 •i ' l 1 1 1 . 1 1 1 11 1 1 � \ ' 1 1 1 1 ! 1 · u . : ! 1 � · · l , · 1t \ r ·  :--: : : i  1 b  
p r ü fu ng) ,  re rner unter ßeih r ingung· eines I J 11 t P r l 1 . d hn'. \' \ ' i 'S1 ' � l · i 1 1 1 1 1 • 1 1 •; 1 · 1  h :, \\' 1 1 1 / t . · n  lw i 
<km l 'r:isi d i um der Fi 11an z la 1 1desd i rek t iou i n  \V i 1 .! 1 1  ,; i 1 1 z 1 m · i 1 1 1 1 · 1 1  

( N o l l;1.C' 1 1 l i l a t1 ll�H·I k . J ,  / 1 ' i 1 1 ;1 1 1 1. rn ! u h· r 1 · d 1 1 1 n ·1 S r  t l .  n n n  ; 1 ,...:„Jih ir� ! ·• · ( 1 � 1rn; . 

Ein Dienstposten für d ie Ausführung von N e uvermessungen mit dem 
Stan doi-te in Triest. Evi.dcnz l 1 . ·0l 1 l 'rf.{1 �0 1 1H.:tl'r ,  l·: v i t ! 1· 1 1 ;,h  - 1 � , · · . i 1 h ' l < ' 1  1 1  E 1· :d 1 · 1 1 1 l t  · E k \ 1 ' 1 1 , 
welche d ie Verse tzung- i rr r;le ichcr  Eigc· 1 1 : ;c l t :1 ! '1 1 1 . l t  II T 1  i 1.'.S ( l :( ' i i i d :·. \ r Tl\ t ' l l l i ung  h · i  1 ll ' rt 
Nc11 vcrmessunge11 i m  K ii s i e 1 1 l a n d c  . •. a n s t r t' l w 1 1 , ! 1 : i l w 1 1  i l 1 n: h L · i • ·g·t t · n  { ; c ·-- 1 1 < i 1 1 · l · i 1 1 1 1 c 1 1 
v i e r  W o c h e n  beim Priis id ium ck r F i n; 1 1 1 1.d i n: k l i " 1 1  ·1 1 1  l r i , . � 1 < · i 11 1. 1 1 h i 1 1 ;�· 1 :n 

Vergebu ng von Geomet e ni rbeite n .  J ) , • 1· l \1 ·1 i r 1, �. : 1 1 ;,;�, l i t 1 l l  \' i i J J ! '  1 1 „ · 1 1 1  \ . 1  / 1 . 1 1  
hesc l i losscn , i n  den ( ;emcindc.n di:s l kz i rk t�s c l k  \' l · n n r · �s li t t ;.'.  , /v r  i i 1 • 1 1 H · i n< kg·1 1 1 n d ·- t ( i , · J. v 
1 l u rchzu fü l i rc n  bch u fs Fes! s1el l 1mg der  C 1·< · 1 1 zt ·n d 1 ·s L 1 · nw i 1 1 t l c l : 1 ·:·. i 1 1.v ·; ,  /, 1 11.( k i • /1 1. 11 1 \\' j , · , l r · r 
gewin11 ung- jetH.:r G ru1 1d5t i.i cke,  \1·t� l c l ic d i e  l icme ind  · n 1 i 1 g l icdn s i 1  h 1 1 1 1 r1 ·1 · l t i 1 1 1 ; llfa: . 1 1 q� ·- ·1 ; i �". ll t ' f  
haben .  Zu cl.ie:>em Z wecke w i rd i:i 1 1  a u f u r i s icr t 1: r  (;1 · 1 11 1 ll' \n gnu · 1 t 1 ,  11 , : k i w r  . J i i · ;\ 1 1. .;
l'ii h rung n :tch�tehencler 1\ rbeitcn ü l.i e rnell nwn w ii rdc 

1 .  Du rc.h i'i.ih ruug e i n e r ge11a t1.:n J\ 11 i'11 ah rne d ,,; :_; l.'g<' rrn :i.ri i;� r�n .'-\ 1. 1 11 d t"· 1kr  ( ; ; · irn � i ndv·  
grundstücke ; 

2 .  A ttsftihnmg einer :\Lippe ni r e int j l'(k e i 1 1 1.L' l l l f'. ( i t · 1 1 1 1., i n r! 1· , i n  1\ 1 · ! 1  lH' f '  n1 ·htn 
den 1 1r sp r U ng!ic he11 l ) re1 1 ze11 ; i l l e  zug·ec i g·11 d 1: 1 1  Tei l e  i L 1 1 1. 1 1 s l l' l l 1 · 11 � i 1J d ; 

3 .  A n fe rt igung eines .N a rn1· 1 1 :-; v1.:rzt .: k / i 1 1 i �s1 · -. 1 k r  i\ 1 1 1 ' i t; 1 t L ' I "  s . 1 1 1 1 1  „\ 1 1 �'. ; i k  d 1 · 1  ' " " 
d iesen i n  Be s i t z  ge1111mmcne11  ( ;  rn 1 1 d 1 l ; ic / 1 < : 1 1  : 

4 ,  V e rpfl k h t 1mg zur c\ n f 'c r i ig-trn� ; 1 11 1 c: r 1md dL' I '  ; 1d l ; 1 1 1 r.; 1 d ti l 1 1 ' 1 l ' I !  ,\Lq 1p( ' l l  1 < ' I  /. \ 1  
e iner cveut  ue! len Prozellf'lih rung· henii l  i g l c n  Kupir · 1 1 .  

Offert en m i t  A ngabe rks H 1 1 n o r; 1 r e 1 n sp rn 1: l ws p1:r j; 1d1 i l i 1 t l i , :  1 1 1 < 1 1 � 1  1 ,  .2 . .  i . 1 11µ, 1 "  
g·ehcn en A rbuit en und  des l-l o 1 1 u r:1 rs fii r d ie  t 1 J J l 1 • r  f ; 1 ng« l ii l 1 r i l ' l l  � i 1 i d  i n  1kr  /. , · i 1  / i i - ,  
zum 2 0 .  0 k l o b e  r l 9 0 6 a n  den Hezi rk:iaussdwll i n  I '  r 1. « rn y � 1 z u  r i1 l t 11 · 1 1  

Persona l ien .  
Auszeichnungen. Se. 1\1 : 1. jeo.Llt der l\ , 1 i :-: 1 � r  Im ! 1 k n  l •: v id1· 11 1 / i;1 l 1 1mg·:---1 l h1.- t i 1 1 :,pl'k 

torcn. Fran z W r b a  und Leop1 i l i l  k H h i n ;w /:it.l l i· · / 1  i ltrt ·r C: 1w rn:d1 1 1 1 L· in i l c 1 1  d 1 1 l l ' r t 1 t l l ' l l  
Ruhestand den Ti le l  ci 1 1es E vid�u z h a / ! 1 1 ng:i1H n : k ! i 'r 1·:; 1 1 1 1 t l  1 l t : 11 F v i d 1 · 1 1 ; h : i l 1 1 1 n i-;-:-. · I  l i wq; 1 ·„ 1n1 · t n n 
erster Klasse Josef G l e i t z m a n 11 uud Valen t in S 1 : i d l  :ws d( ' I J I  g !c i < ' l i 1.· 1 1  A. 1 1 h ·; :; t ·  \ : i  i n' i  
den Titel e i nes kal::; c rl ichen Raü;s Vl'ri ieh e11 . \V i r  i il:u l i \ rb\ lln-;t'l 1 1· 11 <i1 1 1 1 fh  I r · · i l « r  i� t�· 
11 a.11nten H •rren zu den ihnen 1ni / i l \•erdien1 z utl'i / g 1: \1 t 1 r t l c 1 1c 1 1  El trn1 1i.;t· 1 1 1 1 1 11 .,„ 1 1 H · l t ;  ; 1 u 1  . l . 1 �. 
Herzl ichste, als durch i h re J\ u � w i d 1 11 1 1 1 1 g u nse r �: i 1 1 zcr  l lcrufs�; t ; 1 1 1d 1 ·r,; . itlw J J ; i l ,  f.;, ! 1  
freudigst. gehoben w Hihlen . ' 

Herr Eduard F e  1 cl m a 11 11, lie h .  aut. H a u i 11genicur  und  C e1 > 1 1 1 e l c r ,  i�a  vnn r.1 1-· r 1 „;\ . 



Statthalterei ium M itgliede der f>rüfungskummission fll r Hewerber um die Befugnis als 
beb; aut. Geometer und Kulturtechniker ernannt worden. : 

Privatdozenten. Der Unterrichtsminister hat die Beschlüj�e der betreffenden 
Professorenkollegien .auf Zulassung des Priv;Ltdozenten für A stronomie und Geodäsie an 
der W iener Universität Dr. Adalbert P r  e y  11ls . Privatdozenten- für höhere Geodäsie und 
Asfronomie an der techn . Hochschule in W i e  nP, und des Assistenten Dr. techn . Franz 
"K ö h 1 e r  als Privatdozenten für höhere Geod'äsi'e an der böhm . techn. Hochschule i11 

P 1' a g bestätigt. . 
Die Einreihung des Adjunkten des · österreich ischen Gradmessungsbureaus Dr. 

Fta:nz J( u· ti n e r  t ad personam in die V 1 IL Rangsklasse · der Staatsbeamten wurde von 
- Sr; Majestät dem Kaiser genehn1igt. 

Versetzungen. juHus H a n- i s c h, Evid:-Obergeometer in RBmerstadt, wurde über ' _ 

sein Ansuchen nach F r  i e d l a n  d in Böhmen versetzt . Atis diesem Anfasse wurde ihm · '":;: 
von Seite ' der mährischen Finanz-Landesdirektion für seine ersprießliche Dienstleistung -

. die:, v o l l s t e A n e r k e n n u n g  ausgespr.ochen . 
· . J n N i e d e r ·  Ö s t e r r e i c h wurden versetzt : Die Evid: -O�ergeometer Friedrich 

. ' G o e t h e  von Baden nach Melk, Josef N u l l e  von Melk nach Neunkirchen, Paul H e s s  
-_ , von Waidhofen a. d.  Thaya nach Baqen und die Evid . -Geofoeter Max P r e s s  1 e r  von 

l1l.lggstall nach Waidhofen a. d. Ybbs, Johann S c h r i m p f  E d l e r v o n  S c h r i m p f h o f 
von Neunkirchen nach Pöggstall, endlich HaJ1s ß e r fl n  von den Neuvermessungen nach 
Mtidling und Karl K r a f t von Mödling zu den Neuvermessungen. 
· 

_ Autorisation. Kol lege Herr Ludwig M i e l i c h ·h o fe r, Evid. -Obergeometer d .  R . ;  
wµrde behßrdlich zum Zivilgeometer autor�siert und hat seine Kanzl.ei in Wien ( l l l .  Bez. , 
Ungarg.asse N:r. 7 1 ,  7. Stiege, L Stock ,: T. 5 )  eröffnet . Möge seine altgewohnte und 

J fobgewonnene Berufstlltigkeit ein ergiebiges· ;Feld zum weiteren· gede ihlichen Schaffen finden. 
' .  Pensionierung. Evldenzh' .-Obergeometer . L Kl. Karl D a n e k wurde nach einer 

n�Uezu 4 2  Jahre langen Dienstzeit in . den dauernden Ruhestand versetzt. Bei diesem 
A'nlq.sse wur(le ihm für die l a. n g j ·ii h r i -g e  u n d  s e h r  e r s p_ r i e fl l i c h e  D i e n s t� 

, l e i. s t u n g von Sr. ßx.zel lenz dem Herrn Finanzminister De von K o r y t o w s k i  d i e  
A �·-e r k  e n n u n g !l\lsgesprochen. Vor Redaktionsschluß miissen ,vfr uns mit dieser kurzen 

· NotiJ. begnügen 
· 

und werden Herrn Kollegen Danek, dessen zuvorkommend freundliche, 
1 ti}�ellose Umgangsform im Dienste und - sein aufrichtig warmes Interesse an unserer 
, .V erein�tll.tlgkeit uns in stets angenehmer Erinnerung . bleiben werd�n , gelegentlkh noch 

. einige Worte des Gedenkens widmen. 
. 

, ,; . •  _ Gestorben sind : Dr. Karl R e i n  h e·r J t.1 Professor der Geodäsie an der tech· : nlac1ien, Hoebscnule zu Hannover, und am . 29. September L J, !m 6 5 .  Le.hensjahre der ''.!::._: ,, bqrgerl . " Uhrmacher Anton H a  w e l k; Uhrmacher 4es k. u. k militllr·geographischen 
""'·�', · ·:; - · fo�titutes, der Ste1•nwa:rte und der k. ' k ,  Gradmessung, welcher se it 30 Jahren in W ien �J.t,,.-. . ,J,, .· , ..ro .• - _. . . ._. · . . 

_ 
c 

�)::r1\�; ·:· _ etabliert . war und als eine Autorifät erste� Ranges in · seinem Fache galt.  

Brief· und --Frag�ekasten.  
X .  X .  i n  X. Sie haben vollkommen ,Recht'. Ifi unserem Stande herrsch.t leider rf�,�b1 allzuviel Selbsfäu�ht und eigennülzige :streberei,  die fluch· 

·
den' Weg, ·nber die Leiche 

_· d�it „« �retindes » nicht scheut. l1nd an · dies . _' aus der- aberglll.ubi$cllen Angst, il'gendwie 
:uqd'tirgendwo c anzustoßen » .  Doch auch dies. wird- ' anders werden , 'sobald _ nkht mehr 

- · jed'es, .wenn auch n_och -So bescheidene, . ·offene Wort als « p � r s ö n U c h e  K r i t l b  
alifgefaßt werd.

en" · wird: ·� Über die Z�stä11de ·in Ihrem · Kronland'e, die bereits gerade
��{ .zu einem . Oe�acle unseres Standes · geführt: haben , ein andt}resrrial b�i geeigneter Ge-
1�ge'nht}it. . -�- ,,-

· -
. ! '••_,"· ' 1 :'·/',h \··.- '" . '. . · ' _ . _ · - , ' _ . _ .' .- .· . ::._„ �; ·· . .  : •• .<.'-1 -:.,: .- ·--. . _ . -i · 

-
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